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Die Regierungskriſe in Frankreich. 


Das verjüngt e Kabinett. — Die Aufregung in der Kammer. — Poincarés Bedenkzeit verwandelt 
ſich in den Eutſchluß das Kabinett zu bilden. — Das Ultimatum. — Der „unwiderrufliche“ Eniſchluß 


Die energiſche Aufforderung des Präſibenten Nillerand nach den neueſten Meldungen, hat ſich vieles wieder erei 
hat Herrn Poincaré ſchneller zu einem Entſchluß bewogen, als man] den Mann in ſeinem wahren Lichte zeigt. Es mir! 
dachte. Wie die letzten Meldungen beſagen, hat Herr Poincaré] etzt beſtätigt, daß die ſogenannte Bedenkzeit in Wirklichkeit nu 
die Abſicht, das neue Kabinett zu bilden. Fünf Mit⸗ eine Taktik der Offentlichkeit gegenüber war. Herr Poincaré 
glieder des alten Kabinetts ſollen nicht mehr in Frageſwußte von vornherein, was er fordern darf und was man ihm 
kemme n, unter ihnen auch der Finanzminiſter de Laſteyrie nicht verſagt. Aus dieſem Grunde hat er auch dem Präſidente 
und der Junenminiſter. Das neue Kabinett wird nicht mehr fol Millerand ein Ultimatum geſtellt, entweder ein Kab 
viel Mitglieder zählen wie das vorhergehende. Poincaré zuzugeben, oder auf die eee N Poin⸗ 

Es handelt ſich alſo hier um eine ſogenannte Verjüngungs⸗ | care zu verzichten. Millerand wollte nämlich zuerſt Poincars 
kur. Wie ein Abende being Herr Poincaré aus der Asche teigen. | veranlaſſen, daß das Kabinett in feiner alten Zuſammen⸗ 
Wir körmen ihm das nur gönnen, denn je länger der Herr Poin⸗[ſetzung noch einmal die Vertwauensfrage ſtellen ſolle. Es wäre 
care ſeine „Kulturpolitik“ Fekreibl, um ſo cher wird die Welt don] an einer Mehrheit nicht zu zweifeln geweſen, aber Herr Poincaré 
der NMu haltbarkeit dieſer reinen elüfte überzeugt ſein. hat dieſes abgelehnt, weil er die Abſicht hatte, ein lonzen⸗ 
Der Strom der Meinung der Welt geht eine ruhige, aber fichere | triertes Kabinett alſo doch ein Direktorium) zu ſchaffeu⸗ 

„und auch der kräftigſte Schwinmer wird nicht ewig gegen Poincarés Plan war feit längerer Zeit in den politifchen 
dieſen Strom ſchwimmen knnen. Daß Herr Poincaré innere] Kreiſen bekannt. Die Preſſe wußte er hinter ſich. Es 
lich mit feiner Politik zuſammenge brochen if, das iſt] blieb ihm ja immer noch der Ausweg, mit einem Kabinett alten 
nichts Neues mehr. Am franzaſiſchen Volk wird es liegen, ob es] Stils zufrieden zu fin Scheinbar geht er aber jek! 
ſich von deſem Mann und feiner Taktik befreien will, denn die [a ufs ganze. Wenn nun ein ſoſches „konzentriertes Direkto⸗ 
kommenden Wahlen geben Gelegenheit dazu. rium“ 1125 4, wird Me 114 m 15 r in ihrer . 
We raffiniert Herr Poincars jetzt vorgeht, das zeigt die ſofort in die Ferien geſchickt werden, und Herr Poincaré 
; f ’ das neue Kabinett etwag „me inks“ orien⸗] könnte auf Grund des Ermächtigungsgeſeßes regieren. 
ung der Siegerſtaaten bei den gr wie ſchwer 8 ſich nur, ob die Linke * muß diese e In den Kreiſen der Linken wird Herr Poincaré als der „Muſſolini 
us Gewicht fallend dabei die wird. Hätte er doch daut das beſte Propaganda] Frankreichs bezeichnet. En a 

mittel für die kommenden Wahlen wie Pan: 1 m dann er: 5535 ERS hr 1 38 

; 1 . i er Mitarbeit infen, kein] von vornherein auch in kreich Zwei ſtellt. Es waren 

all allen nationalen. —Fn n.. ̃ ß ß Ghunden über Way 
mit feiner berühmten Handbewegung zeigen; „Die ganze Schuld] gezogen, als auch dieſer Entſchluß hinfällig war. Er läß⸗ 
— ie Anke. Darum wählt den nationalen Veo und be ex 77 . 7 8 2 ag) 2 os Yan er 2 5 das 
rer Gedächnis der Wählerſcharen würde dus leicht „Opfer dacht, zu n wer „ er bleibt — 

A ; x m 11 Miniſterprättdent. Die Ehrenpforten werden ihm bereits wieder 


derringern, und gwar Regie niſterien Was für Herrn Poincars jedoch gilt, das wird ſchein bar für 
eee e die anderen Mitarbeiter keine Geltung haben. Er wird alle 
8 de ſaſſen: 1. Miniſter ⸗ tg gr die 18 bequem geweſen find, aus dem Regierungs⸗ 
und Außenmimſterium, 2. Bes. 2 A nausfetzen und er wird ſich 
ert. 


Europa irredenta! 
II. 


Grenzen und Minderheiten. 


Notte: „Man ſucht den Beſiegten möglichſt ef vor ſich 
ſelbſt zu erniedrigen, damit er ſich künftig nicht einmal 

mehr etwas Rechtes zutraue. N 
Jakob Burckhardt an Friedrich von Preen. 
In einem unlängſt erſchienenen Aufſatz, der Oeſterreich⸗ 
Ungarn in ſeinem geſchichtlichen Verhältnis zu Oſteuropa 
zum Thema hat, kommt Harold Steinacker zu dem 
Ergebnis: „Vergangenheit und Zukunft dieſes ganzen Raumes 
zwiſchen Deutſchland und Ruſſentum iſt eben darum jo ver⸗ 
wor ren, weil er der nationalſtaailichen Idee ſpouet.“ In 
Oeſterreich, als dem Staat, in dem man ſich vor dem Welt⸗ 
krieg am ernſtlichſten hat mit den Fragen Nationalſtaat 
und völkiſche Minderheit außeinanderſetzen müſſen, iſt 
deshalb bereits 1848 die ſogenannte nationale Auto⸗ 
nomie in das politiſche Denken getreten. Es iſt aber auch 
kein Zufall, daß bei der Errichtung der mitteleuropäiſchen 

Nachfolge⸗ und Randſtaaten gerade 5 


| 95 
ichneten mne rc fue Aufgaben eher, > treien bei der Oppoftkion Das 


2 
e beiden Faktoren en und Bevbl in unüberbruͤck⸗ 70 n hun beliebt” ma den, in Kabinett mehr nach 
a: Be re | DE ae Sn 


baren eſpalt, der ie Dauer die u des Siaats⸗ 0 Arbeiſen. Zinks“ or ; 8 N 
ii ! 2 fich — — aſt allen Miniftern zu trennen,] Wahlen In denn Herr W 1 e 
˖ nbi 3 mi von Maginot und le Trogqucr. Dieſe bei nale Block“ nicht mehr zu den Gralsriktern gehören wird. Alſo 
Polens als ſtändig bedroht erklärt und im ganzen uur ” mer 1 Senna in ber Nagra r. 1 1 2 Beber Jeitiger den 9 gegeniiber: ende näher werben 


5 v. H. als geſichert anſieht, ſo it dies ein erſchreckendes N ; ig geworden, und der Verdacht wird 
Abbild der r im Oſt⸗⸗ In den Wandelgänten der Kemmer t ed am Neh⸗ Nee wagt zwar noch nicht, ſich irgend. 
europa, wie ſich ein engliſcher Kritiker in der rift] duiden Fehr Teint gen. „Babas” herichtel. Sch rer mas wie cogreſſiv zu äußern, doch winkt mem bereits deutlich genug, 
tatesman“ ausdrückt. Wenn dieſer a geint. der Au der Fan metigung Mittag don den anwe So ſchpeibt Beiſpiel der nationaliſtiſche „Eclair“, daß dieſer 

7 er länger als zehn Fahre feine 8 ih den eten, Senatoren. ud een Eher Dee im Helen e begründet fei.- Er äußert auch fein Ser 
olen nich er In Jahre 0 wird gervöhrrtächen Ahflisterimgsperhältnifie in der Sitzung Fin und her | fremden über die Unter fü ) die die radikale (1) fogia- 
behaupien li weil fie ohne eihnographiſche Begründung] geredet wurde. Pie — Weimer 955 Ben daß bie | Lififche Preſſe u ee — Waschen Same — 

allgemeine Bolitil; der Regierung durch die Ab⸗ n Tep...(1 


ien, fo iſt das nidt.opne weiteres ans 
1 Denn dieſe Grenzen find eindentig gerecht * 
eihnographiſchen Geſichtspuntten weder im Oſten noch 
zu ziehen, und eine Anderung der Staatsgrenzen 
würde die Minderheitsprebleme nur verſchieben, 
nicht befeitigen. Freilich, ſchon J. J. Ronſſean hat 
laß lich feines ee Verfaſſungsemwurfes für Polen dem 
Ausdruck gegeben, daß die rA ya 
engeren Lebenstraum dem Gedeihen der Repu⸗ 


blik nur förderlich ſein tante. 


ſtim mung nicht in Mitleidenicha t gezogen werde und „ e Paris“ ſtellt feſt, Frankreich nur eins wünſche. 
de die Rammer duch ihre Haltung 5 kurgen Nachtmittans⸗ nie Perioirfädheng einer Deo eDotihe die in der Wahl N. 
fung Defen Eindruck beftätinte, Unter dieſen Nuntänben erblickte] neuen Mitarbeiter Potncars, in feinem Programm und in det 
derben pen Lernunftmüßier . Aktion zum Ausbruck kommen müſſe. J . „ 
er RAT Neben de Die Mehrheit der Kammer Ere Nouvelle“ bt: Wenn Poincars tafächlich den 


. Miit erk t, f 5 
— ac 0 erand 898 fortſetzt, fa muß feine Hauptf 
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Anſicht iſt, daß er fein 
über: eh urit aalen zu umgeben, die in der Lage find, Ne 
„Habs a: erbrückenden Paſſwa des bloc national raſch zu liquidieren. 
ee en 3 er der Kammer Von den übrigen Blättern ſchreibt der „Figaro“: Es kom 
ig der enen Fe om Toge nach- lediglich darauf an, daß die franzöſiſche Politik unter der Leitung 
zur Anterſchriſt ae inter. dent Puäffdenzen der Poincares feinen veränderten Rurs einſchlägt. Die Erkan, 
werde n beran . £ ner 
Herr Boimeare spielt S Diltetor A e des neuen Miniſteriums Poincaré erwarten wir ohne Ungeduld 


er] weil wir die Rede Poincares, die die Linien feiner inneren und 
A nicht moren warte. Nun. auswärtigen Politik entwarf, noch friſch in der Erinnerung Haben 


kurden besten mad tte rn ̃ R e RE ZEN 


kamen, wenn die ſich wielſach überſch Lichen Staatz volt In eindeitenben der Werfafier zuwächßt Die Alktalfrieden haben, wie bekannt, nur in verſchwin⸗ 
inden 5 die gr dem en und eit — 5 Teng de Se ein, ohne hier . 125 geringem 2 den Grundſatz des Selbſt⸗ 
ommenleben, Be 7 80 a Mie n ihrem Leben deren er Bar völlig firittigen Probleme N eſtimmungsrechts der Völker durch Abſtimungen 
hr he ichert a ie nicht als Nin. ade Dit Recht heit er daß ſche gu gelaſſen. Deutſchöſterreich hat feinen Anſchlußbeſchluß an 
2 55 Ne N N — 8 kind. Bes en dende e e mit iheopetiſchen geführt werde, nicht ausführen dürfen das Verlangen der geichloffen 
rheiten im A a tut in erer Berſuch er Age Kritit nicht befonnenen n gleichem Anſchluß iſt ungehört 
— — daher als ein Zweſchenſtrei ſend bene e t Artese. tina Raffen, [ verhallt. Zn hätten die neugeſchaffenen Verhältniſſe keines⸗ 
einer wirll Befriedung des ballaft de, Prioritatsanſprũche auf Siedlungsgebiete uſw. werden] wege che zu ſein brauchen. Der Minderheitenſchutz heit 
enzuſprechen iſt, wird nicht wie als werden n einer NRiärung der heute lei nen, einc ider zwar kleine ideale Löfung für das völkiſche Leben nationaler Min, 
1 eine freu Machtpolitik über Bord n Ausbaues, widerſpvechenden ich ſein Sonnen Giner n dar, doch bietet er, loyal erfüllt, eine wohl 
ürfen, ſondern bedarf eines weiteren fol iſche bieiben weſenti chen Volkstümer trefſlerträgliche Grundlage. An en macht fich überall 
wenn die Beunruhigung Ofteneopas nicht eine chrom Fragen lich 1 hi . 6 der frü Jahrhun- [unter Führung „ eine vollſtändige Wendung 
ee, a. "2 ee einmal den ganze! und] derte folgt hte der Entwicklung ber zu borkriegsgeitlichen ndfäßen geltend, die eine uner 


e „ i trãgliche 
ice e 7 — 19. Jahrhundert, di 8 und einen allgemeinen Kampfzuſtand ſchufen, den 
3 . .. Bei a ua n „K ationalitäten“ Dabei offen⸗ 


* 2 gan 
wntergichen rer en fhnellfecitor umt. Mit chung des von weit wenn beiſpietsweiſe Polen ſich über die Behandlung feiner eigenen 
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. e ee r ae Der eee, die e e ee De ee l e, en den e Del gröberem 
der Lier dieser Miuflapenite, ce 1 * f N r ben een, Stent auftretende Solf Bocberungen, aufitit, ner 
„Europa irredenta, Eine Einführung n das n dem irdischer Welt det em, 2 rfaſſet „unter- # in feinem eigenen 95 la me . 
Tr! Sage Barum ETF ac ee Te SE ee en ee Se 
Leiter der Arbeltsſlelle klei — En R n der Volksaeũ Selbit l aus- 1 = ders Verbale der Minderheiten zum Staatsvolf in 
ED Se: a Maste, 2, 088 er⸗ einander eriſſen worden, ee och a ben eingelnen m ge verämberien Fe = 
N t , } . topas beein worden wäre. Nun n z m erlä 8 » 
ſcnenen, 885 Seiten 8 el unb fofiet 6, 7, 8 N., be., lart, geb.) 8 völlige 1 vopas durch das als fl a Pig felbſt eine Minde hei bon Trapp 


Auspt it. der moderne Laien ei I er r. d. ng Aer 
lebten 0 g i 


den Deutſchen, aber auch je lich mit Natiomali⸗ 5 mit 28 p. H. faſt ein Drittel der Bevölkerung. Außer 
täbenproblemen befaffenden Politilers im Auslande gehört, der] let öſiſchen Revolution, wie die Verbindung, bon * en find 88h erranhtriche wege N. ae 9 
nicht zu der weiwerbpeiteten Klaſſe der polittſchen Dilettanten und] fange ie, die im Weltkriege als Guten se . Ruthenen, Polen und Juden Br 2 re 8 r 
Geſchäftentacher gerechnet fein will, denen die eurapäiſchen Staaten und Denn, Rote geſpielt hat, die Folge der Koautktonskriepe. der in vertleinertem Mabftabe volttändig j 


mächte eine Nationalismus ſein renolutionäre? Gepräge, das er wider und das gegen den Willen von faſt der Hälfte 


Auf den ganzen, nicht zu erſchöpfenden Inhait diefes Werkes 


n er u Sũdoſten * die 3 Ba feiner Bebälterung aufgerichtet worden ift. Die maghariſche Nation 
g 92 g * 8 2 $ Staatspringzt + ver praftiſe 

kann hier freilich nicht eingegangen werden, et fallen nur einige] ne Rationaliſterung — ee 10 weit r 
Fragenkomplexe hervorgehoben 3 5 = ums N ei 3 als n d e — nur ang werkewunänt un 1 DollaM e. = 9300000 Mtp. 
CFF eee eee en lich und auf te aumwennbar ſind. Im Gelbit- 1 Valoriſations frank. = 1800000 Mp. 


ſolgerichtigem Durchdenken der Nationalitätenprobleme zu zwin⸗ 
— Nit Recht betont der Verfaſſer daß es enn Verſuch, aber auh 
eine Notwendigkeit — — — — darauf forbert, u 

te G als Weſen ten der allwaltenden Anar A ei i nda gerade 
5 bedeutet "es lehrt die uns Minderheiten täglich und ftünd⸗] der wi ies lebtgenaunten Nittel ftegte, itt bekannt: 
lich beiaftenden eigenen Sorgen 8 Nabe aus großen . inet por allem das Bild des befriedeten Europas, von 
Bujammend veritehen, fügt unſer Schickſal in das Öecjami- , wor eb bunch die wiltate geschaffen wor. 
ſheaſal Euseopns Beer lG dan ſe zu einem klaren Nalgeber - Eucopa pacate“, wer es 


Verbältnſſen verſtän nn erhielt dann im Weltkriege das Natio- 
bebe, bre era Voobapaabiiide Wendung, Zie 
ntlichen durch geſchickte Propaganda 


1 Goldfrank (oty) 28.3. = 1800 00 Mep. | 
1 Danziger Gulden . = 1617000 Mip. 
1 Goldmark = 2215000 Miy, 


iſt bei der Neuregelung ſaſt am ſchlechteſten behandelt worden. 
Von insgeſamt ca. 10 Millionen Magyaren ſind etwa 8,3 unter 
Fremdherrschaft gekommen. Deutſchöſterreich wurde anſtatt in 
einem 9 Millionen Menſchen umfaſſenden Gebiet bon nahezu 
Minderheitsreinheit nur in einem Umfange von 6½ Millionen 
feſtgeſetzt. Dagegen erfuhr Rumzuen die augenfäligſte Abrundung 
ſeiner Grenzen. Es hat eine Minde e von fat einer Will on 
Deutſcher ebenſopiel Ukrainer, ca, 14 Milfienen Ungarn; In 
Südſlawien entfallen von . e 14 Millionen eiwa 9 Millionen 
auf bas Staaispolf, Die Ver zältnisgiffern in Polen ſind befauni. 
So kann man mit dem Verſaſſer im neuen Europa vier neue 
Staatstypen unterſcheiden: a reine Nationalſtaaten, 
Unternalionalſtaaten mit ſtarken Irre enen Überngtio⸗ 
nalſtaaten mit entſprechendem fremdnationalen Einſchlag und 
Völkerſtaaten. 

Es ergibt ſich dabei die üherraſchende Feſtſtellung, das ſämt⸗ 
liche „ſiegreichen“ Staaten in die Rolle pon Nbernationalftaaten 
aufgerückt, ſämtliche unterlegene zu Unternationalſtaaten herab⸗ 
gedrückt worden ſind. „Unter den aner der Habgeurſchen 
Sändermaie befinden ſich allein vier Völkerſtagten, in denen den 
unreifen &erſchervölbern ungleich rechtioſere Minderheiten, unters 
morien find als das im alten Sfterreich der Fall war.“ Die 
Nationen der Deutſchen, Magyaren, B n. Slawenen, Uffainer, 
Weißruſſen und Litauer ſind 19 1 getſtückel t. Anſtatt der 
alten Irredenta find neue geſchaffen worden. Boehm ſtellt mit 
Recht feſt, daß das ganze Randgebiet nom Finniſchen 
bia zum Schwarzen Meer inſofern eine verwandte 3 
zug als allenthalben der entſchloſſene Wille vorherrſcht, bie Kal: 
mals führenden oder doch mädtinen Nationalitäten in die R 
einer bedeutungsloſen Minder fee und ſie ihrer 
überkommenen Machſſtützen zu beraube 

„Der Widerſpruch zwiſchen der Tatſoche väölkiſchen Niſchcharak⸗ 
ders der fraglichen Gebiete einerſeuz und der dem Weiten ent⸗ 
lohnte Nationalſtaatsideen auf der anderen Seite führt zum 
Berſuch der zur Herrſchaft gelangten Völker, die ſehtende nationale 
Ginheillicteit mit allen Mitteln brutaler Gewalt künſtlich heran. 
stellen. Die Lügen von geſtern und heute ſollen a habe zur 
Wahrheit von morgen oder übermorgen werden.“ Das 
zu überall in jeltener Einmütigkeit angewandten Mit: 
el, von denen das einfachſte has Der Unftiedblung und 
Verdrängung if. NS weiteres Mittel gilt die Agrar- 
de form, die in Wahrheit eine Agrarrepolution iſt. Sie werden 
Furchgeführt, gleichgültig, ob ſie für das Land ſelbſt wirtſchaftlieh 
vernichtend find oder nicht. Anders Mittel, Schulpolitik, Ent⸗ 
ziehung der Selbſtverwaltung und dergl., bedürfen einer Aufzäh⸗ 
fung icht weiter. Sie find uns ſelöfs in reichem Maße bekannt 

So tritt hinter dem Dunſt der Phraſen und Schlaz⸗ 
wörter allmählich ein immer grimafienhafteres Antlitz des 
zeuen Europas hervor, wo auch das Gutgemeinte und die 
beabſichtigte Wohltat zur Plage geworden find, Schl eßlich 
hat der Ruhreinbruch gezeigt, „daß der _franzäide 
Imperialismus mit Nationalitätenprinzip und Se bſtueſtim⸗ 
mungsrecht überhaupt nicht mehr rechnet.“ „Der letzte 
eſchichtliche Sinn des Klaſſenkampfes der Nationen wird 
ichtbar. An ihm gehen nicht Bülker, on ihm geht ein 
Weltteil und ein Weltalter zugrunde. Der Aa 4 fir 
Fern und Selbſtheſtimmungsrecht der Völker it 

errat am Europäertum (durch die Verwendung Farbiger 
in Europa) ausgemündet.. .. Eine Ueberlieferung iſt ger 
opfert worden, die alles umfaßt, was über die Grenzen der 
einzelnen Volkstümer hinaus einer nahezu dreitauſend jährigen 
ariſchen Kulturwelt heilig war“ 

Hat Polen, — um wieder auf unſere eigenen Verhult⸗ 
niſſe zurückzukommen, daher den iraurigen Mut zu aus 
eigenen Wendung in der Minderheitenpolitik und zum euch 
ſeierlich gegebener Versprechen genommen, unter dem ebenjo| PP 
plauſiblen wie fröhlichen Motto: Was andere können, das 
können wir auch? Seine große Lehrmeiſterin Fraukreich 
ſpielt die Pfeife. Und in dem cancan der Selbſtzerſtörung 
will keiner ſehlen. Ein greiſenhaſtes Volk ſitzt Europa im 
Nacken, nicht anders als in jenem Abenteuer Sindbad dem 
Seefahrer geſchah. Und uns gellt der Egoismus in den 
Ohren, der ſein eigenes Wohl mit dem des Staates ver⸗ 
wechſelt, jener Egoismus, der ſchon in der bekannten Targo⸗ & 
witſcher Bibel einſt in Polen an den Pranger geſtellt iſt: 
Ich mache dieſes Land zu einer Wüſte und Wars 1 
sole für andere, und für uns zum Lande, da Milch und 


— innen fleußt.“ Es fragt ſich nur, wie lange ſie fließen 
werden. 


die Achilesferſe. 


Der „Aurjer Poznaasti“ hat vor ei 

einen Artikel AREA in ben er die ojipreu „ che er x 
ed 48 tragiſchen Knoten“ bezeichnete. Diete de 
etwas, was nicht nur dem Ride" ſehr auf die Nerven 
EN ex ht auch etwas, das non anderer Seite betrachtet wird 
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"Republit Polen. 
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* ei uch erwirkt In Frankreich 
te Lö om erſt Ende 1928 ihre Arbeit aufne Hi Nach Blätte 
drutſchk 5 
br er von der tommuniſtiſchen En ee uni 8 e Be lm. 


nörkt 
5 ftsverbänden den Genoffer- 7 mgeluchtr b. hat, in 1 5 
un 


Wien las eiten; h * De. werden 
jaifles und Bob, eine Werltian om une Cie dieien uten 
t au ihrer Terfünung Die fra er onen 4 d 
ion unt Ar 0 allem Hunderttauſende 1 bisher vorli⸗ 1 d ine Felde — von 


ausgeſtrichen 
1 burtstag 
derern 55 in N ſich aufhalten. Opfern zu 


Schrei der e ei de 9 
ſitzt in Mos fau 


der Urteitsverkſ 
2 l. Reichskanzlers ker ſch auf de und Se ka 
zug ber! ‚Den Be gap . Se re * Ausſte ung ins Lehe f 18 
wieder nn a 4 F n 5 n gerufen hat, die ; Nach nge zum Mburger St k. Der 1 70 
zu eh 15 1 2 he fed Fe ten Super "> ee era übe au Sera een se Di, Brand ein 
machen. 0 e 4 e 12 115 ter ge eine Vermittlungsar: bei 
10 . menten r e, in vielleicht etmas 
Außer Hitler und Ludendorff ſprechen e 5 . ir anderen Andern * eher Auf- ſchlichtung⸗ A, Bremer Hafenarbelterſtreit iſt 2 
t i n | 15 WE e u gweſen an der . ei 


Bahn Böhner und e l f in der 
ner ade ME hr An der 3 Univperſität findet 


er gu MR Tat. von dor En“ da 
and erwarteten 
eine Reihe 88 über das Flugweſen ſtatt, 
} UNE ergänzt Letden. 55 


Die Verteidigung e 53 f alle ec | geg g, ge e eee 


2 
Nach der geſtrigen Anklagerede a e 1 28. März. (Privattelegr.) Di die Lebenshaltun 
nahm Staatsanwalt Hau in der Wohn eines Berliner „ e . Sur BER und, % 118 905 ng, Be f Velen und 1 
Fall Schmerler und die he des Pel; Ge dt m Bei fa Me 


ordnungen n rtet und der Mosk. Uu 7 ud en 

Frage die Schuld beider „ für age üb Pa Mästauer a = He: 5 — en? — 

al it ais Beſtechungsgeld von . a un 9 dere Auch 4 — ge ae gjzleder 2 ane fen ce . 5 — . 
munkfllhen . 


ben. 18 k bea Bel 
Monate, le mas e Bell fe Han 2 2 m 5 1 I ſſſſſſſſi 


4 
f Ag der A 424 5 


Dr. rant das Wort muß: Im DENE 
Babe man nur . 15 "ah Dr. 0 f band 
handelt habe, wie er — mit eis 1 
konnte. Die Angſt vort Möbius ziehe * Zelar 
durch ſein Leben. Im Schmerler debe leſt. Dr. SER 
alles getan, damit der Pelz wieder gurnckgeich ae a 
urtellung Dr. Jeigners könne; 

annehme, nur anf Grund d 


Ay ili8b —.— be langen zum 11 0 nen en ln, 
za rozent. 

ed e AZ Nyon doch in Berlin? 
1 1 80 


Berlin, 28. Marz. (Privatteleg raum) Der ruſſiſche 
Staatdoräfibent Rykow iſt geſtern abend don einer eintägigen Reiſe 


Der Verteidiger bat . Schlu er 5 | = . 
re a ya er r in die Geſandtſchaft in Berlin?) gekehrt. Die Eroberung und Zerstörung Trojas 


t 

Der zweite Verteſdiger ner fübr a 

kb die Dr. Nn eat werden, Bun Si 1 der amtlichen . 4 iſt bisher durch Rykow nicht vorgeführt 66 von Montag ab 

geſchmolzen auf ein baden einet ee * ferſolgk. Die Poltzel wendet jetzt der Anwefenheit Rytows erhöhte im Film i. Teatr Palacowy 

gegenüber deuen, die ihm im November v. Js. aach en Rd von Auen zu und hat die für fremde Staatsoberhaupier votge⸗ unt. d. Titel 3 dae Wolnosel 6. 

8 „ Eu he 70 eh b8 ſehene polizeiliche Sicherüngs maßnahme auch für Aylom in Kraft 9 ! rien 
siruption ſprechen, wie Ali 75 


„ 


— 2 ar ener * —.— 


enen des Großen Theuters. 


* 
mit Verdeck 100 um den 29. 3. 7, b: „Die. Glocken von 
Eis. Kinder- e N e wer Ser von Planquette. 
bettten, Sounieg, den 3. nachm.: „Hoffmanns Er⸗ 
weiss lackiert. 100 „ g yähteng en“, Oper von Si nbach. (Er⸗ 
Els 3 1 52 e Abends „Lacmé“, Oper 
für Erwachsene 

Polsterbettstellen 78 Nene. en 31. — 2½ Uhr: autreigen-, 


Heute vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
im 70. Lebensjahre im 3 zu Poznan unſer 1 guter 


x Over Bon 
Bruder, Schwager and Onkel, der 1 — 17 m 2% „die 3 
Porzellan. . 18 Mu mms, 8 Oper von Meverbter. a 
Rittergutsbeſitzer Kaffeetonsen , se ran r 8 S Hz 74, Ust: „Die Zudiu“, 
eee 85 Deunerstag, ben 55 as; Uhr: „Damon“, Oper 


euer 
in ibser . Zeetag, den 44, ut, „Bocaccio”, Kom. 
Ric ard elli ee 25: S der TI, bg e- eee 
75 ar, 8 ik leer 
3 Fele ) Taus. Sonnahens, ch 4 1 Uße: „Baeme“, Oper vor 


655 gegen ee. . rag ey nachm.: „Der Zigeuner- 


u: Niekelwaren, * ; " 
W ee, — aa 
Sagtewnifi b. Ztotniki, den 28. März 1924. WE | versinkte Eimer 4% Min Ser ausgewinterte Stellen in Hoggenſchlägen 


| Einaillierte 960 
In tiefer Trauer: EN er...‘ e Hommerko Ell 
„ Da 5 N 


Gertrud Fehlan, geb. Helling bietet sehr billig an ca. 160 Jentr., 29 in Heinen poſten 


i mit 1 Aufſchla 
3da Deichmann, geb. Helling 1 ah, Pozasi, Er 1 10 log aut. . 0 hen 8135 5 nor tz 


Ronny Zimmer- Dochaus, geb. Helling erwa 9 
Johanna Helling, geb. Arndt ö * W v *. ung der Ferrſ df. Wee 
Zimmer-Dochaus, Foiſtmeiſter und — 5 


Neffen u. Nichlen. a 
N 2 MEN kreuzende Grundſtücke 
1 5 Beerbigimg findet am Dierstog den 1. April b. dr. dag ness 3 ug auf dem alen e Tae re 


KR Kreuzlirchhof (Gawsoocfreie) ve 
u“ . ſufort zu verpachten. 
Naherts zu erfragen 
Poznan, Piaskowa 218 bei Saryanlaniowioz. 


3 8 t a 7 Ra oh u fü k 6 en Oddzial 
zrossaie .uca Banku Gukrowniciwa Tow. Ahd. w Poznanlu 2. v. gf eG 


Sew. MicläyGekilego 2. INNE Praedmiescie 55, 
na Arien 29. Iatega 1924 1. 


Am 28 März d. Js. verſchied mein ges 
liebter Manu, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 


vater, Großvater, Brnder, eee eee * — T 
gerſohn und Oulel i Marek 7. sen biornge Marek F. 
N Kapital saklade 2 „ „ 
f 3 b. K F. Fundues — — 2 2 
1 obügfPadstw. 3 1382 788 20 60 - gane > 
| 5 . Bieniadze ene ne, „  zopom. d redn. 32 6. 1651 777 776 


1 Weksle ragrau- ni 1289 426 920 351 WIIa ax: 


en %.wilasno: 


im 79. Lebensjahre. FERNEN 5 282 122 


n 4 paplery n 528 040 005 90 b) rchunkl nf ” 75 
Regina peiſer, com. 5 omun. 1 hipot: 162 169 64 000. „ ce F 
8 . 5 e) „ ache 1 udiaiy 1188982100. —] 174 253 641 100 1. 1 „ een 1 N 
Mar Weksle adyskontow ane 2320 510 448 000 2 Cukro mne 115 796. — 6 611 764 
e vr ” r Ae Weksle i dokument do Inkasa . X ee 22 7 * 80 708 907 800 Redyekonto- Weknli 29 „4 4 „does. 8 650 000 00 


vv... 6 20 0% 1131 900 000 
N 5 1234 358 440 


3 725 028 597 000 


Rachunki otwartogo krödyta: 19 
) prywatn i . . 1 403 48 483 569. 
2110 0 OB A — 


Beiſetzung: Sonnt nachmittags 5 un von 
der Sechentalie des ee een 


1 b) cukrow ai 


en e „ 
Gunlücher v bone | 


x be, BER ip: ern 0080700 ; 
N tnict err ra rea x 
P| Nostro-bauki N * 80 686 860 00, 


„118 617 977 318. 


131 651 688 000 kp. 207 860 
UNNA e 5 1092765770 |- 
Grammalik und n und 6 — 5 centre 0 2 5 "4 
u berjegung en in ren 10 Sagnieh und 1 kto er * 8 LER 2 2 280: 6.748 107 389 300 rat 89 18 
Me gen sa —— angefertigt.] Dostawey i odblor yggr 19258 427 772 882 N 38 378 864 50 
Anfragen unter E. N. 6320 in ber Geſchlſtsſßeſle d. Err 0 a ee ee 1823 954 237 028 1 87a 205 013894 695 13% 
mn nn [Nieruchomoßc anno t nn nne eine 31 473 881 050 — e 2944 922 371 668 40 
ü * . Ruchomoscl. ee 44 873 734 000 Be ae. 100 331 779 100 
rA ſt I 8 arlaistgemme Kernen ‚6481 116 176 — 658 144 228 756 |31 
ustte ET g 10 S206 3333555553 . Er 0 22 276 000.000 000 — 
odatki- .. “an... € — EHEN: il : 
nn. Administr. domu ! "renowacie e „au 1025 765 500 |— 
in Handel ic Inc iel Rachunki przechodnie . . .. 41198 9868 9% 679 30 
Cukrownie za kred. zlot. w P. K. K. F. wie 22 276 000.0 0000 


ö E261 848 6 
mr 


Se ae Fans fcanen f ur Ak i 
fe t n ches 
a die ich mel 5 5 f en 


ee ei 
: Gelchäfts- Empfehlungen en 


zur bevorstehenden 4 55 0 * ärı 0 5 5 1 a ri * beleiht richt ge⸗ 
aller Art chten Hypotheken: 

u U if Aa (11 Annen 

Poſener IE der 3 ickerfabril k Gneſen Pepiere für fie . 


die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


rr 


an a 


Viele reiche 
Ausländer, 


viele vermög. deutſche Herren 
wünſchen glückl. Heirat. Damen, 
wenn auch ohne Vermögen. 
ibt diskr. Ausk. N 

Berlin 118, met 


Tüöcht er Dae 
guter Poſition ſucht die 
Jensch junger, ven 
Imögender Dame im Alter 
von 20-30 Jahren zwi 
päterer heirat. Nuc ernſt⸗ 
gemeinte Auerbieten unter Dam 
legung der Verhäuniſſe werden 
unter K. 6321 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 
bee ee 


Nuſter- a 


finden weiteste Verbreitung‘ 
und haben 


durchgreifenden Erfolg 


kin wertbejländiger Tod . N i 
‚Hnderzeitinnen | zn ver ban ee * beschäkts⸗ 1. 
Angebote . — unter T. 6324 a. d Geſgdfte hehe 5 BL ‚‚Privatbedart 


mu Schultibogen entualiend 
ebnen 


„* 


die w. osten. tteioungsgegen⸗ 
tande für Damen u. Kinder. 


er Seit 1 000 000 N. 
eonard Pfitzner, 


Pozuad, sw. Marein 44. 
Beſianiaung vune — ing. (Otiertenbrieie), 125 


1 denen das Brieiporte un 
** ER 280 000.— Mark... 


in dem am meisten gelesenen 
ee l 


Posener Tageblatt. 
act beigekügt st, dennen Mr lia ce 


＋ 2 orgen | 14 N aut weitengelandt werden. 
Or. 5 „Wolfe ud Nee a di 3 ein 


Jahre alt, sehe ſcharfer Ver⸗ ulm abl. 81 


im Deulſchland b. Di. Czarniign 5 er der Wohnung, nur in 
Fe gen, jo’ort zu verkaufen 15 Hände zu verkaufen. m ws n 
Ber. 


2 us: 
in grösster Auswahl 


Oflerlen unter Ar. 6301 an] Näheres: Pa. „Jmporex“, Jamtiie. 


Die a ifleſt. d. Bl. „exhejen. 


fi, d. reer ff plae . ——— Aer RS d. 1 — — 
9 0 m; 0 rtable 0 3. er 1 ig 81 Nähmaschinen, 


mit Küchenbenutzung 


Wohnung; guten Zuchtbullen Fe e 
aufma“ au onate 
A gule Bezahlung geſucht Bis | T j | Fahrräder 
chöner Zentruwslage Paſens, 4 Zimmer nebft allem Neben⸗ 2 Treupen, möglichſt Telephon 1jährig. 8 Bir., ſchwarz⸗ weiß, verkauft tets 12 Lager. 
laß mit kompletter E urichtung abzuge 


1. O t 
Elerten unter 2. 6259 an die Ge gele b. Blatts. 8310 l. b. Och . E. Hielscher, Silna, pow. Migdzychöd, Alfred Jaensch, Rogozun (Rogasen). 


— 30. au 1924. 


ER 


— Be Regieru 2 n Saal der Reoll« 

oper ve Ber Nan ann . n, alle 2 Männer 

der Indi der Technik, der Wiſſenſchaft und Parlaments 
find zugegen. 

r Vo der Tagung, Dr. ing. h. e. Sorge, hielt die 

Begrũ zu N in der bie beingenbfben wi rtſchaftlichen Nöte 

eiten ihrer g geſchildert 


Deutſchlands und die Möglich 
werber. 


Reichskanzler Dr. Marx antwortete die Begrüßungs⸗ 
ee N Er fagte auszugstoeife: Das geen — 
Wi Wloge iſt die Aufrechter haltung unſerer 
ã zung 1 Ferner bezeichnete er es als eine Lüge, wenn man 

ſchland die alleinige Schuld am Weltkri uſchreibt. Er 

deu am Rhein und 1 To Mit wehem 


erzen, aber voller Stolz gedenken wir unferer Brüder an Rhein 
und Ruhr. (Bravo!) Dentſch iſt das Land und deutſch, uur deutſch 
und echtbeutſch ſind feine Bewahner. (Erneutes lebhaftes Bravo!) 
Soll denn in alle Ewigkeit der unſelige 8 der inneren Zer⸗ 
eiffenheit über unſerm Volke laſten, haben wir nicht erhebende 
Beifpiele genug, daß es nicht unabänderlich To zn fein braucht? 
Ich denke nur an das einmütige Zuſammenleben im Ningen um 


Rhein und Ruhr. 
19575 Thema Staat und Mirtſchaft“ nimmt Generaldirektor 
— erster das nee Siem Dr Eon ie 1 wir 
„ nen. 3 Jetzt muß die materielle Grundlage 
ara eiſtung geſchaffen werden. Daran an⸗ 
75.5 t Dr. Voegler. die außen⸗ und innenpoli Bin Pro⸗ 

Maße von der ftlichen 9 
Staat und . 8 ſteden in 
Induſtrie hat größte Inter⸗ 
Erft bu Sie 3 


e 
I ie dir 
* Kerr eg = Staatsweſen. 


diele 15 
'Ichen Wittelſtand zu affen. ie übe 
(Produktion ſei die 8 der Erhaltu 
Haſſen. Die Induſtrie werde den heutigen Staat frendig 
unterſtützen und fie lege den en Wert auf die geiſtige 
Ernenerung unſeres Volkes, ohne die ein kraftwoller 
Miederaufban der Wirtſchaft und des Staates nicht möglich ſei. 
1 Borfig ſpricht über „Induſirke 
die Nolwendigfeit der 8 
daß ſie N und . . 
Ache Itniſſe zur habe den finanziellen 
d, e e ihre ae finde. Er bekennt ſich zum Ge⸗ 
danken der ien bie das Bewußiſein der 
* deen aebi nt 92 
bunden der einzelnen * 
2... Ah Hükteht. Gr Mi Der Aniicht, Daf 
„ ʒ— mu en ee 
wird, 
— % 


loſenfürſorge wei 
an were . Fugend, 
1 


und Sozi ihr 
ialpoli 
er hebt aber gleichzeitig 4 


5 —5 


. 
in mildefter Form babe gg dann ii wir die Voraus⸗ 


e e e Se e e SE 
Aus Stadt und San. 


Poſen, den 29. März. 
Bon der Alters · und Hess, 


g beſagt: PER 
Zur Bermeibung bort gtechtsnochteilen iſt iſt due te 


Markentar 
binnen Austiellungkoge zum Umtauſch 
„Wee Auen eu Die aß zes Marten geh! 


en Harten geh 
9 ier nach der Ausſtetlutig 
5 wenn nicht — euer $ 1200. 


verbundene Erwerbälofi 

E e e 1 nur in dem 
t [3 

Pr wenn Die Wige nedmeift, daß fie arbetteumfähie it, 


heesvenie, die 5 
Dos Witwengeld umfaßt die Höhe einer Jau Perg ein 
malig gegahlt wied. Die Wterseente beginnt mit Dem 65. Sebens⸗ 
jahre. 


Wetter, Saaten ſtand und land wirtſchaftl. Arbeiten. 
Gorgenboll werden die Landwirte in den lepten 14 Tagen 
an ihre Saaten gedacht haben, als nach den wenigen |hönen Tagen | uns 
d der Wojewodſchaft, 
es * einige Stunden a 
war ein id Wintertag, 
mſchwung in der 
erlehnte a 


Witteru . er uns ort mod — 
tiges Glatteis; mit fokhem hat uns 4 dere qm lane. Bett 


Die Pferde konnten kaum borwärts fommen; 4 rg Heinen 


Stadt 3. B. war es dem Ong MB. ber late ni 


nho langen, da die Pf 
role as — in ber Stadt — ae Baus: ‚be 


des Königs de 


UL 


Am Flügel: Fritz Lindemann. 


Pass 


3 ener Cage blatt. 


Tages tent Baar allmähliche ee. ua, ein, dabei Nebel, und 
gegen Abend hatte ſich das Bild ſchon ziemlich verändert. Der die 
und da liegende Schnee mar fait verſchwunden, und die Wege 
im Walde, auf denen gegen Mittag noch Schnee gelegen Per 
bildeten faſt eine einzige Pferde, die nicht ſcharf be⸗ 


5 ſchlagen waren, konnten nur Schritt für Schritt vorwärts kommen. 


Der Zuſtand der Landwege it gegenwärtig ganz leidlich. Welche 
Wirkung das Weiter der letzten Wochen, und des ganzen Winters 
auf die Saaten gehabt hat, läßt ſich zurzeit noch nicht ſagen, da 
eine Unterſuchung derſelben jetzt nicht möglich ift. Bisher konnte 
von Uderarbeiten natürlich noch keine Rede fein, was für die 
Landwirtſchaft, beſonders für die größeren Güter, ſehr unangenehm 
it. da vielfach noch ſehr viel Pflugarbeit auszuführen tft, während 
die Jahreszeit ſchon jo weit ſortgeſchri an iſt, das es Zeit wäre, 
nel der Beſtellung jelhit zu beginnen. 
und nach wieder bei ums ein; jo konnte mau z. B. größere men 
der großen Wildtaude (Hefltenhe) benbachten, 


Deutſche Wählerverſammlung in ER 
Zu einer ont bergangenen Sonnabend in Kulm abgehaltenen 
Verſammlung Deutſcher Sefmabgeordneter waren die Wähler und 
Wählerinnen aus Stadt und Land ſehr zahlreich res Der 
Aldertpiche Saal, war bis auf den letzten Platz gefüllt, und in den 
Neberriunen ſbaurden dicht gedrängt die Zuhörer. fiber den Ver⸗ 
lauf der Berſammlung berichtet die „Kulm, Zig. folgende Eingel⸗ 
heiten: 

rr Ageardneter Moritz begrüßte die Erſchenenen durch 

— ge Ae 3 Re in ehrenden Worten des ver⸗ 
nen Führers des Deutſchtums im hieſigen reife, Herrn 
1 ber Lempels Herr Abgeordneter Mer ſprach 
danm über d Lage des Mittelſtandes in Stadt und 
Land, E vertriebenen Domäãnentächter und Anſiedler 
und ermahnte. alle Parteigegenſätze von früher her zu Lare 
und treu zufammenzuhalten. Herr Abgeordneter Grace! 
ſprach ferner Über die Entſcheidungen des Nöfterbumdes, des Haage 
Schiedsgerichts und über die deutſch⸗nolniſchen Verhandlungen in 
den bag er ie =, Anſiedler⸗ und Optanten⸗Fragen. Leb⸗ 
hafter Beifall lohnte den Redner für tet ne intereſſanten lus⸗ 
füsrungen. Eutſprechend den gefetzlichen Beſtimmungen fand eine 
Ausſprache wart feat. Dagegen wurden aus der Berſammtung 
heraus biele Fragen geſtellt, die bon den Abgeordneten beantwortet 
wurden. Herr Abgeordieter Nor! 5 ermahnte daun noch mit 
eee Worten, auch die muterlellen O Opfer Zu bringen, die 
notwendig find, um die Iniereſſen der Wähler übe rafl wirken 
Fresse vert deten, Reſonders auch, um die Aurskunftsbureaus in den 
Städten aufrecht zu erhalten. Es gehe nicht um dieſes oder 
jenes, ſondern um under Daſein, unſeren Beſitz, um alles, was 
urs doch und heilig iſt. Mit einem beralichen „Auf Wie der ſehen!“ 
floh; Herr Aögeordneter Moritz die Verſammlung. 

——— 


impoſante 

Spende. Eine Milliarde für die Stadtarmen ſpendete 
Theaſerdirektor Roman Zelagowatt als Dank für die ihm am 
17. März anläßlich ſeines Goldenen Schauſpielerſubiläums zuteil ges 
wordenen Ehrungen und Ovationen. 

+ Ein neuer Verein unter dem Namen „Towargyſtwo Wraus | ı 
jacte Uniwerſitetu Wenne dees, aft der Freunde der 
Pofener n hielt dieſer Tage ſeine Gründungsver⸗ 
ſammlung ab. Aus den Vereinsſatzungen geht bervor, 
die Ziele, die ſich dae Geſell geſteckt hat, darin bestehen. Te 
der Allgemeinheit und der Univerſität Verbindung zu 
Verſtändnis für dee Aufgaben und Bedürfniſſe der Uninerittät zu 
wecken und die zur Grfüllung ihrer wiſſenſchaftlichen und päbanos 
Hichen Aufgaben erforderliche 8 Hife zu Sa Dem 
| See. der ee der Be ber. Geſelichaft Bereit, 

gehören u. a. der Roſener 2 — Puta — Stabipräfi 
ent Natajski, Dich Takomski und Dr. Stanislaw Celichaws R. 
Ii Schuppodenimpfang Der zwangsweiſen Impfung zes" 
— I. 3 1984: A der erſſen Impfung: 1. Kinder im Jahre 
ber hoch nicht gelte, b) 2 — Erfolg geimpfte. 
23 Sabre 1821 und 1992 geborene Kinder. bel denen bie e 
pr * a Im Fahre 922 und früher geborene Kin 
geimpft wurden (Repatrianten). B der zweiten 
ae * Ander im Schul⸗ und Vorſchulalter im Jahre 1917 
geborene, a) es nicht nochmalig geimpite, b) bisher obne Erfolg 
te. 2. Kinder im lter g im den Jahren 1916. 1915. 
Ins 1913, 1912, 1911, a) Bisher dicht nochmals geimpfte, b) Btöher 
ne Erfolg . 3. 1 im Borſchulalter * im Jahre 


1818 vor uß en wangspocken-] Türttte 
impfung alle 9 und . 00 * die bisher 
der ar — a nt d. h. ſie müſſen entweder 
eine um oder einen Revolver 4 82 

kleinen Settengewehr auszugehen. 
Trogen des Revol it man kalen wegen ne 3 
Bing), n Kreiſen des ARE ſach anderer 

für Beamte. N 

hat der ee . A e De Beſchluß gefaßt, für 
bedung von Unregelmäßigkeiten uzahle 
kommen ſind 3,7658 Drinnen Mark. Die dba Be —— — 45 
deckung eines großen Tabalſchmuggels. 

a Der 5 Frauen bittet und bekannt 5 
aber nur — die Arbeit liefern, in Betracht. Näher 
Auskunft giot die Geſchäftsſtelle Watt Beizezunstiege 2, 1 5 

ab e Der Vorſtand des Penſionürbe 

lichung nn Mitteilu — ie daß am 2. 4 
Der er der wende rg — dos Sack 45 
Mitglieder dringend nich 
Bergfe 3 
Finder gl Rice men PERS, 


t ne wurden. 
timmt, daß Offiziere auch auf 
— war es üblich geworden, entweder 
Ger de die Berpfl 
famer Borgänge in den Frei 
Januar und Februar insgeſamt 34 Beamter: Belohnungen für Auf⸗ 
ein gewiſſer Michal kt in Höhe von einer Milliarde fü: 
favereln dentſ 
geben. daß er tüchtige Setter für Decken ſucht. Es — 
(fr. Naiſerring). 
etw bittet 
Uhr, eine 
nt neh Deutſche Geſan — ge 
e Zum 2 
err dt n) gew 
im Vereinslokal, 


Montag, 31. März, um 7 Uhr abends in der Aula der Universität 


Abschiedskonzert zu sehr ermäßigten Preisen 
r Baritone der Welt Mattia i Battistini 


PEAK uma 


Die Zugvögel treffen nach] Spiel 


daß 
0 te nic 8 iſt. 


daß] mehr drei 


Eintrittskarten bei Görski (Monopol) 


Eule W sr Se. 76 


Geſang⸗ au frühen; gen 
n können Gate durch Mitglieder 


r ve ſchiedener Art, Theater, 
Ver 


aus Vorträgen 
und Tanz. Zu dieſem 


eingeführt werden. Näheres Hierüber wird noch Lurch Kar zeige 
bekannt 

. attie Battiftiwi, ber in den gebe Ben: Gaftſpielen in Großen 
u. — De n zu — hingeriſſen hat, 


5. eſan 5 
Um auch Kinderbetten Breiten den erh t zu 2 cee 


ele 3 e eee 
{ no en eg 

8 I. F. €. Kt Die in 1 vom bergauge nen 
Jahre ber wohlbekannte MNannſchaft des 1 F. Kattowitz wird 


am morgigen Sonntag t 5 ketemesiter ein Wet tſpiel 
ee © Die 0 r Sheßer laſſen ein gutes 


Auf dem 
Fi Aufentait er Spielfeld 


us ya Beriport. Da im der letzten das Publitum 
dem , eee ereſſe bringt. wil Re der Birfige 
Sportklub Warte v nicht zurnckbfeiben — ge er ne 2 1 
eine Borobteilung ein. Anmeldungen gu richten an in 
Sens Wiese 1 fh. — &o werben wir wohl 


# it boxende Wartas fehen 
in kurzer Seit bor nbänger 58 org 
Sonnabend 


M Das wankelmütige Wetter. 
Gewitter von 1½ ſtündiger Dauer, in der Nacht zum 

bree Nabe dem Gesdeppunm und Sonnabend 
So ſtetzt einstweilen das Frühlings wetter 


früh 1½ Grad Warme. 
bei uns aus. 

% Zu Dem gestern geimeibeith Seliſtmerd wir. noch 
der Seſbſtmorder der cut 24. er er} 
Er war bier in ber 
Lehrling beich! 
untreuung guuſchet 
entlaſſen wurde. 


den Top ucht. 
„ Einen pielgerſperchenden Burſchen von 1 
bergt gegenwärtig dus L Poli Sein 
Lebensgang Hört fich. mam den des 
ſich Stams lam e nennt, Glauben ſchenken „ Wie 
ein Roman an. ver Aurzem in Nabe wegen Betteind feſr- 
nommen und nach ſchefft worden, wei er angegeben. 
hatte, aus der ſpeſige 
Bonnie 8 
hofe in Wronfe ei 


fängnis verurteilt dourde. Ru ung 
ſich 4 me des an einem 
einen Förſter in der 3 —5 von Wronde, wude 
plizen aber erdiſcht mud zu 8 Fahren 


dent er n 
2 


4 En find die 
Aden en 
Wachen 
ach Demklin und 


X Wer ift der rechte 122 
22 8. Ng an f in der 


gelaſſen ar = 
— . . 
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EL 


KOHLE snererster Qnathür von 
höchster Ausgiebigkeit liefert billige 
weil u Konzarnpreisen name 
Bozahtung wach Erhalt der Kohle, 


Roinik w Pornaniu . „ asp. 
al, 27. Gradsla 1, 

Teiegr. - Adresse: Spötrolnik Pound. 

Telephon: 3301, 2218, 2118 und t. 


Lundwirtsch. Produkte, — Runstälugemitiel. 


0 


Heizungs- Ingenieur 


x Beim Spiritusſchmuggel feſtgenemmen 
Mann aus Kaliſch auf dem hieſigen Bahnhöfe, als er 
Spiritus ſchmnuggeln wollte. 

N Diebſtähle. Geſtohlen 
Jedor aus Galigien im Wa 
daſche; vom Grundſtück ul. S 
eiſerne Zauntür in: Wer 
Hahnhof einem Boles ja 
lionen Mk. und Ausre 
ſportplatz an der ul. Sniadeckich 5 
Menge Bauholz und Bretier im Werle u 
Voden des Hauſes ul. Matejli 51 ( 
großer Spiegel und aus zwei Matratzen d 
federn im Werte von 800 Millione 
Põowiejska (fr. Halbdorfſtraße 
von 600 Millionen; vom Boden 
(fr. Hohenloheſtraße) Hobel, Sie 
Korbkofſer im Werte von 90 Mi 
(fr. Alter Markt) bei einem Taſe 
einer Färbereiniederlage in 2 
Gerberſtraße) zum Färben übe 
im Werte don 2 Milliarden; au 
Burggrafenring) Herrenkleidun 


e 
N 


„Vorgin 
Hantel im 
5 ul. 


23 


— 


Wert 


at 34 Millionen 


Win Krölowej Jadwis 


ine Geldtaſche mit Ir 


und eine Damenhandtaſche im Werte von 2 Mill 
einem Fleiſcherladen in der ul. Wrockawska 12 r. 


Straße) ein gekochter Schinken im 


begangen hat. 

x Poligeilich feſtgenommen tmurben gestern: 7 Betrunkene, 
14 Dirnen, 1 Bettler, 8 Frauengimner wegen Unzuchtverdachts, 
4 geſuchte Perſonen. 


* 


* Graudenz. 27. März. In der Nacht zum Metttwoch drang 78 
Hauſe Kalinkowa 7 (Kalinkerſtraße) der dort wohnhafte Fu valide 
Juljan Dombrowski (der ſeit einiger Zeit Anfälle don Geiſtes⸗ 
fiörung zeigte) mit einem Meſſer auf ſeine Ghefrau Wanda 
ein und verſetzte ihr einen Stich in ben Unterleib. Darauf fügte fich 
der zweifellos unter dem Einfluß feines Gemütsleidens Handelnde 
eine ähnliche Verletzung zu un verſuchte ſich außerdem die 
Pulsadern zu durchſchnelden. Beibe Verletzte wurden ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Sie befinden ſich Bereits mußer 
Lebensgefahr. 

* Rawitſch, 27. März. In Breslau it am 22. d. Mis. der 
Obergahlmeiſter a. D. im ehemaligen Regment 50, Rechnungs⸗ 
rat Georg Wunderlich im Alter von 70 Jahren geſtorben. Er 
wird vielen alten Rawitſchern noch in beſter Erinnerung ſein; 
‚por etwa zivei Jahren erſt hatte er Seinen Wohnſitz von Rawitſch 
nach Breslau verlegt, ſchweren Her gewiß, denn hier auf dein 
ebengeliſchen Friedhof ruhen f uin und ſein im Kriege 
gefallener Sohn, deren Grabſt käglirl) beſtchte, hier war 
Auch ſein eigenes Grab bereits be 

Thorn, 26. März. Ein am 

Schwarzbruch zurückkehrender Beſt will bei 

merung auf der Landſtraße hinter den Militärſchießſtänden an - 
geblich einen Wolf geſehen daben. Die Möglichkeit, daß 
ich, wie in anderen Gegenden pommerellens, auch hier Wölfe 
‚seigen. können, iſt bei dem lang anhaltenden ſtrengen Winter nicht 
ohne weiteres von der Hand zu weiten. wäre werisofl, zu 
erfahren, ob auch andere Landleute der dortigen Gegend den ſel⸗ 
tenen Gaſt geſehen oder Spuren von in erkt haben. 


it 
Aus Oſtdentſchland. 
* Willenberg. Oſtpr., 23. Mürz. Im Streit erſchoſſen 
wurde der Altſizer Badorrek aus Grünhof dei Flammberg von 
ſeinem Schwiegerſohn, dem Beſitzer Gacgioch. 
Hammerſtein. 23. März. Nachts wurde der Arbeiter Köplin 
mit zerſchmettertem Schädel vor ſeiner Wohnung nufge funden. 
Der Verdacht der Taäterſchaft richler ſich gegen den Llebhaber 
einer Frau. i g 
* Kappe, 24. März. Der größie Mann in Kappe und viel⸗ 
leicht im Kreiſe Dt.⸗Krone überhaupe iſt wohl der Befiger Rudolf 
Bleck. Er iſt 52 Jahre alt und 1,95 Meier groß. Sein 15jähriger 
Sohn reicht ſchon jegt feinem Vater dis zur Halshöhr. 
—— —— m — 


Sonnabend 


193 2 
vers 


Arbeitsmarkt 


oder Techniker 
gesucht für Poln. O/S,, 


welcher der poln. und deutſch. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig iſt, ferner gute Beziehungen in Poſ. 
und Kongreßpolen beſitzt. Kenntniſſe zur Errichtung 
einer klein. Maſch.-Jabrik erwünſcht. Es konnnen 
nur arbeitsfreudige, ſtrebſ. Herren in Frage, welche 
auf einen erweiterungsfähigen Poſten neflektieren. 
Außer Gehalt wird Beteiligung am Neingewinn, 
bei entſprechenden Leiſtungen, zugeſichert. 

Angebote mit Zeugnisabſchriſten, Bildungsgang 
und Bild erbeten u. F. 6316 an die Geſchüftsſt. d. 85 


— 


Jüngerer Hochbautechniker 


mit vollendeter Baugewerkſchule, wenigſtens 3 Semeſler, poln. 

Spr. und Schr. erwünſcht. aber nicht Bedingung. ſoſort 
geſuchk. Bewerbungen nur Ichriſtlich an (6284 
E. Weidner, Znin, Baugeſchäft. 


—— — — ä—bl—— 
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Wir ſuchen für Poznan einen älteren, 
erfahrenen und bilanzſicheren 


Buchhalter 


Schriſtliche Offerten erbeten an 


Daz. Siemensgeſellſchaft 


Abl. Pozuan, ul. Fredru 12. 


eee e e t e c t eee eee 2 


} — sender“ 


ns 


wurde geſtern ein 
20 Liter 


Zupanskiego 18 


rer, Feilen und ein 
zur dem Stary Nynet 
wur Sem y 5 
; aus 
Große 


WB anne. un — 
8 
5 5 


ace ale 


Rentmeiſte 


Stellinig per 1. 4. 24 auf größe⸗ 
rem Gute. 30 Jahre alt, verh. 
Ehem. Bankbeamter, buchhal⸗ 
teriſch vollkommen durchgebild. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Geil. 
Angebote erbeten unter G. R. 
6288 a. d. Geſch D. 2 

Zur eine Gutsſchmiede ſo⸗ 
jort einen ſelbſtändig arbeis 


ten⸗ fe 1 

den Srhmiedegeiellen 
geſucht. Off. u. R. 6232 a. 
d. Geſchäftsſt d. Bl. erbeten. 
Bankbeamter, 
80 Jahre alt, verheiratel, in 
allen Zweigen des 
gründlich burchgebildet, in leit. 
Stellungen tätig geweſen, ſucht 
per 1. 4. 
Zeugniſſe vorhanben. Geil Ans 


gebote unter G. 
die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. 


3 Döfener Tageßkakt. >— 
Rus dem Gerichts aal. 


owroclaw, 28. 


Sport und Spiel. 


Die Schöneberger Kickers ſpielten n „Cracovia“, den Alt: 
meiſter 1 = 7 EN 1 1 2. 1280 2 

Ein Olympiadenwettſpiel wurde am vergangenen Dienstag in 
Poſen zwiſchen kombinierten Mannſchaften ausgetragen und bete 
mit dem Siege des ſtärkeren Team A. 

Die diesjährige Regatta um die Europameiſterſchaft wird am 
30, und 31. Auguſt in Zürich ausgefochten. 
Im engliſchen Unterhaus iſt dem Vernehmen nach ein Antrag 
eingebracht worden, der das Verbot der Hetzjagden im Vereinigten 
Königreich verlangt. Sollte der Antrag angenommen werden, 
dann würde es das Ende des älteſten Sports in England bedeuten. 


Geſchäftliche Mitteilung. 


= Die Handelsſchule in Poznat, ul. 27. Grudnia 4, beginnt 
in allen Abteilungen mit neuen Kurſen unter gleichzeitiger 
Berückſichtigung der landwirtſchaftlichen Fächer und des polni⸗ 
ſchen Sprachunterrichts. Anmeldungen find rechtzeitig an den 
Direktor der Anſtalt zu richten. Dieſer iſt auch täglich in feiner 
Privatwohnung, sw. Wojciech 29, von 2-8 Uhr zu ſprechen. 

= Kohfenftaub an Stelle teurer Keſſelkohle! Die äuberft 
ſchwierige Lage der Induſtrie, bedingt teils durch die verſchiedenſten 
Steuerlaſten, teils durch die verminderte Produktion infolge ver⸗ 
kürgter Arbeitsdauer, veranlaßt jeden Induſtriellen zur größten 


zunkten. e 
Le wi 


der Schy 
Bruder 


— 
bit dieſe auf die beiden Mitange⸗ 
bekunden Zeugen, daß Lewicki und 
er Profeſſionsſäufer war, gewaltſam 
irituoſen eingeflößt haben, und daß 
ar. Bezüglich der Ermordung 
„eines Tages wäre der Ignaz 


eUnſpiritus u 
> vermutlich die Tode 
3.03 gibt der Le 
u ihm gekomn 
t da u gu 


eine andere, Sparjamteit. Wir verweiſen auf die Verwertung geringwertigen 
SS Heizmaterials, wie Kohlenſtaub, Lokomokivlöſche, Torfmull, Braun- 


kohle u. a., ſtatt teurer Keſſelkohle. Schon bor dem Kriege war 
man darauf bedacht, dieſe nicht zu unterſchätzenden Heizwerte ſtatt 
Kohle zu verwenden. Die verſchiedenſten Verſuche wurden ſchließ⸗ 
lich von einem durchſchlagenden Erfolge gekrönt. Mit verhältnis⸗ 
mäßig geringen Koſten läßt ſich die Feuerung eines jeden Dampf⸗ 
keſſels entſprechend umändern. Mit Hilfe eines Ventilators wird 
Luft unter ſpezielle Schuppenroſte geführt. Die Roſte ſind derart 
gebaut, daß ein Durchfallen kleinkörnigen Brennmaterials un⸗ 
möglich iſt. Die Luftzufuhr ermöglicht ein reſtloſes Verbrennen 
auch des geringwertigſten Heizmaterials. Wir verweiſen in der 
heutigen Nummer unſerer Zeitung auf das Inſerat der Maſchinen⸗ 
fabrik Raſgewski i Kruſzka, Poznan⸗Wißda, ul. Prze⸗ 
myslawa 26, die derartige Unterwindfeuerungen ſeit ca. zwei 
Jahren mit beſtem Erfolge baut. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


. 
Cn: 


hitz nach Rojewo begeben. 
u, als es ſchon dunkel war. Durch 
die Frau Laz in Geſellſchaft eines 
r Küche beſchäftigt. Er, Lewicki, 
ı beſonnen und von der Sache 
Czeczot hätte erklärt, der 
werden, und darauf habe 
durch das Fenſter in die 
f habe darauf an der Ecke des Hauſes 
e Luft geſchoſſen. Dann waren ſie fortgelaufen 
K nach Neudorf gefahren, wo fie übernachtet 


und über Jakſchi 


hätten. Am nächſten Tage nach Inowroczaw zurückgekehrt, ſei ern 
dort verhaftet worden. Der Angeklagte Vinzent Czeczot erklärt, 


unter dem Einfluß der beiden Mitangeklagten an der Sache teil⸗ 
der Verhandlung geſteht der An⸗ 


das Poſener Tageblatt 


genommen zu haben. Im Laufe r A 
geklagte d „ daß er zu ve Ermordeten Tag in in⸗ dringt ſtets ſoſort alle neueſten politiſchen Begebenheiten, 
Sätte. Es wurden eine Reihe von erſtklaſſige Originalartikel aus berufe noͤſter Feder und unterhält” 


vielſeitigen Depeſchen⸗ und Nachrichtendienſt. Es gilt als 
Handelsblatt erſten Ranges. Für die Familie. bietet es ger 
wählte Unterhaltungs und Wirtſchaſte ⸗Lektüre, ferner beſte 
Romane, Novellen, Eſſays, Humoriſtiſches, Rätſel uſw. 


das Poſener Tageblatt 


iſt für jeden vorwärts ſtrebenden Landwirt geradezu unent⸗ 
behrlich und das ſtändige Leſen desſelben eine Lebens⸗ 
notwendigkeit; aber auch jeder Induſtrielle, Handel ⸗ und 


ehnt. Am Mittwoch 
iſe für die Schuld 


Angeklagten erbringt, fortgeſetzt. 
Sucht nach dem Gelde feſtgeſetzt. Zuerſt war Laz im Wege, wes⸗ 
halb man ihn beſeitigte, und zwar auf eine recht raffimerte Weite, 
indem man ihn, der allzu gern Schnaps trank, bis zur Bewußt⸗ 
loſigleit betrunken machte und ihm, als er nichts mehr trinken 
konnte, den Mund gewaltſam öffnete, um Rektifikat hinennzugießen. 
Abs Lay beſeitigt war, begann deſſen Frau den Mördern unbequem 
werden. Man erſchoß fie, um dann das hinterlaſſene Erbe, das 


ar 


zu 
der Tochter Fazs und deren verbrecheriſchen Schwiegerſohn zufiel, f 2 et 
zu feilen. Die beiden Sachverſtändigen, Dr. Nickelmann 385 Dr. er „ ſewie privaten aandat darin - feing 


Sikorski, erklärten, daß die Angeklagten mit vollem Bewußtſein 


Darum laſſe ach niemand beirren! 


die Mordtaten an den Eheleuten Naz's begangen hätten. Wenn. 
ſie vor der Tat Alkohol 
Gewiſſen einzuſchläfern. 
ſie karten. 

Um den Andrang des 
wehren, wurden f 


BI haben, ſo taten ſie es, um ihr 
ie Angeklagten wußten vollſtändig, was 


Uhlikums zu der Verhandlung abzu⸗ 
Ari.” am erſten Tage Einlaß ⸗ 
ausgegeben; am iten Tage 
en 5 Millionen und am Freitag 3 Mil⸗ 


Zefen Sie und verbreiten Sie nach wie vor das 


Poſener Tageblatt! 


es nützt den Deutſchen am meiften! 


mn 
e 


Die ideale a 
. Unterwindfeuerung „Orkan“ 
verbrennt 


restlos Kohlenstaub, 


Koksgrus, Torfschutt, Braunkohle u. a. minder w. Heizmaterial. 


Ohne Kohlen 


ermöglicht unsere Peuerung „Orkan“ ein leichtes Forcieren 
eines jeden Dampfkessels bei einer Ersparnis von mindestens 
60% an Ausgaben für Heizmaterial. 

Unsere vielfach erprobte Unterwindfeuerung „Orkan“ 
bauen wir ein bei allen Kesselsystemen und Lokomobilen. 


Brsikl, Relerenzen der Grossindusieie! Hulante Zahlungsheitiugungen 
Die einzigen Rasze wski j Kruszka, Fabryka 


Fabrikanten: Maszyn, 
Poznan-Wilda, ul. Przemysiowa 26. Telephon 28-91. 


je Simiedegeielle, 


firm in fämtlichen Schmiedearbeiten, Hufbeſchla 
ſowie Reparatur landwirtſchaftlicher Maſchinen, 


ſucht Stellung 
bei einem Schmiedemeiſter, in einer Maſchinenfabrit 


oder ähnlichem Werk. Angebote unter M. 6007 
(an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten 


Empfehle äußerſt züchtigen 


Adminiſtrator 


47 Jahre alt, verheiratet, ohne Kinder, der in Polen 
größere Gitter mit den beiten Erfolgen geleitet hat. 
Frau Dr. Grenzenberg, 


Danzig: Langiahr 
Jäſchtentalerweg 48. 


tft. d. Bl. 


4180 Y 


RN 


det 


Aufg. 30. J., evg., mit guten Zeugniſſen u. Empf. ſucht zwecks 
Berheiratung zum 1. Juli Dauerſtellung. Derſelbe iſt, 


Seen Sekretärin, 


poluiſch ſprechend, auch etwas polniſch ſchreibend, in Buch⸗ 
führung der Labura ſirm zum 1. Juli anderweitig Stellung. 


Bankbdetriebs 


21 Stellung. Gute 


vertraut mit elektr. Anl., Trockenaul., ſchriftl. Arb., Yandiv. 
S. 6287 und l. Reparaturen, beſitzt auch polniſche Sprachtenntniſſe. von W edeme yer „ 
» Offert. erb. unt. A. 6288 an d. Geſchäftsſt. d. Bl.] Woniesc b. Bojanowo-Stare, 


g 


Wirtſchaftsjzeitung des Poſener Tageblatts. 


Der Skandal in verſchiedenen Aktien⸗ 
geſellſchaften. 


Seit geraumer Zeit war es en öffentliches Geheim⸗ 
nis, daß ſich die Gründung von Aktiengeſellſchaften bei uns in 
Polen geradezu zu einer wirtſchaftlichen Kataſtrophe 
herausgebildet hatte. Es wurden Aktiengeſellſchaften gegründet, 
die in Wirtlichkeit abſolut keine produktwe Arbeit geleiſtet haben, 
die in der Hauptſache zum Schaden der Allgemeinheit ihre Tätig⸗ 
keit entfalteten Zu einem offenen Wort iſt es nie gekommen. 
Aus welchen Gründen das geſchah, ſoll hier nicht näher unter⸗ 
ſucht werden. Poſitive Anhaltspunkte gab es zie 
recht, beſonders nicht für die deutſche Preſſe in Polen, darum 
war ſie zur Schweigſamkeit verurteilt. a 

Es ſcheint ſo, als ob die folniſche Preſſe ſich nun endlich zu 
einem offenen Wort aufrafft. Die „Gazeta Powſzechna“ 
beginn! mit einer Erklärung, die berufen iſt, in den weiteſten, 
Kreiſen Widerhall zu finden. Bekanntlich hat die „Gaz. Powſz.“ 
den „Expreß Gieldowy“ herausgegeben, der mitunter recht gu: 


unterrichlet war und auch ein offenes Wort nicht fürchtete. Nun 
erſcheint in Nr. 71 der „Gaz. Powſz.“ ein Artikel unter dem 


Titel: „Von unſeren Aktiengeſellſchaften“, den wir 
hier an dieſer Stelle veröffentlichen wollen. Wir haben den nach⸗ 
ſtehenden Außerungen des genamiten Blattes nichts hinzuzu⸗ 
fügen. 

Ein übles Geſchwür in unſerem wirtſchaftlichen Leben 
war die maſſenweiſe Schaffung von Aktiengeſellſchaften der aller⸗ 
Verſchiedenſten Art in den letzten Jahren, ohne gehörige 
Vorbeitung ohne fachlich ausgebildete Kräfte an 
die Spitze der betreffenden Institute zu ſtellen, ohne die Bonifi⸗ 
kationen derſelben genau zu kalkulieren, ohne die Aufſichtsräte 
ordentlich auszuwählen. fach nur zu dem Zwecke 


Man bat vie 
Geſellſchaften gegründet, um beſchäftigungsloſe Per⸗ 
ſön lichkeiten ſehr unklarer Vergangenheit in 
den borſtänden unterzubringen und ihre Freunde in 
die Aufſichtsräte heneinzüpacken. Wir kennen Fälle, 
Leu e nicht mehr weiter wirtſchaften konnten, ihre An⸗ 
aft haben. Nach Umwanzung in eine Axtiengeſellſchaft 
ſind fir. mit fetten Gehältern als Diteftoren eingetreten. Für 
ihre Anteile hahen fie die Hälfte und mehr des 
Aktienkapitals erhalten, ſind mit einem Male reich ge⸗ 
worden dadurch, daß ſie ihre Aktien zu dem von ihnen feſtgeſetzten 
Preiſc verkauft haben Die ſe Preiſe find in bielen 
Fällen entſetzlich geftiegen Wie ein gewiſſer Notar 
humoriſtiſch erzählt, wurden nach Unterzeichnung des notariellen 
Aktes und Verkeilung des ganzen Kapitals unter die „Gründer 
ſchon auf der Treppe die erſten Transaktionen 
u höheren Preiſen abge En n, weitere um 200 
dia 800 Prozent höher in der nädhiter oder Faber 


2 


a en, 55 
n Abe 


torei und die „Glückspilze“, die ſie erwa 1 / 
Menge Aktien mit tüchtigem Gewinn auf der Straße ve fen. 
Das „Geſchäft“ ging, und die Leutchen ſtießen natürlich am näch⸗ 


ſten Tage ihre Aktien zu den von ihnen feſtgeſctzten Preiſen ab, 
und alle waren glücklich. Die Entwertung der polniſchen 
Mart, die in Rieſenſchritten verwärts ging, be teilte es, daß 
in vielen Inſtituten der „Krach nicht ſchon each einem Jahre ein 
trat. Denn das Kapital der Aktiengeſellſchaften war in kur⸗ 
zer Zeit bereits gufge zehrt Für neue Vorräte von 
Rohſtoffen blreb nur nen n Man mußte 
alſo die Produkt: on einſckränken, die Zahl der Arbeiter verkleinern, 
ſo biel wie möglich Bankkredit oder gar ſehr teuren 
Pribakkredit in Anſpruch nehmen. Und wenn es ſchon keine 
andere Hilfe mehr gab, verausgabte man neue Emiſſionen, 
um auf dieſem Wege aus dem Elend zu Gelde zu gelangen. 
Die Emiſſionen ſind bis zum Ende des Vorjahres ſo einiger⸗ 
naßen geglückt. Aber gegenwärtig ſino die Leutchen klug gewor⸗ 
den, und häufig finden ſich nicht eimal für neue Emiſſionen 
erniter und gut fundierter Aktiengeſellſchaften Abnehmer, 


von zweifelhaften zu Ihmweigen. Wir müſſen hierbei bemerien, 

die Politik einiger Aktden, wunderlich und ge 
radezu unverſtändlich iſt. Eine gewiſſe Aktiengeſelſchaft 
ſollte liquid tert wergen, und zwei Tage vor der öfen cen Be⸗ 


nt der Generalverſammlung nahm man davon Abitand. 
A desen Unternehmens ſtanden auf der Börje um 400.000 
Herum. Es wurde eine neue Gmifjioir veräffenılicht zu 1 Gow, 
Alo 1 500 000 Mark. Zum Teil machten nit einmal 
die Afſichtera Ar 
kaufsrechte 
die nur ganz 
da ſie doch jede 
voller vor ja N 
ten Teil des Emiſſions 
Wie alſo dieſe new. Emiſſion 
wird es ſich in 


mals mit lärmen 
Ihre Aktien waren emittiert worden durch 
dierte Warſchauer Aktienbank, deren Zilla 
aufgefchlagen hatte. Die Geſellſchaft rt 
ſichten, gut vorwärts zu men. Die 5 
Hilfloſigkeit des Vorſtandes Er A 
drücken — hat dies Inſtitut in 5 . f 
Aber die gleiche Verantwortung trägt der 
ſich offenbar nur aus Kopinidern 5 
urid ſeine „ in der Weiſe ausgeuh 
blickte, 1 e er 
anger baut pas 
die äh 
RL 4 die 1 
kommen die Jung 
vom Tanze 8 Beiſpiel der „Iri! muß ber, et be be 
Aufſichtsräte Anlaß zu „Faſtenbetrachtungen ge ge n gewählt 
dazu von den Generalperjammiun ſchlucken und 
find, um manchmal recht beträchtliche Tantieme opfe zu nicken 
zu allen Anordnungen des Vorſtandes mit onder dazu, 
und daß fie damit ihren Aufgaben genug hit, die Entwike⸗ 
daß 9 5 ſich ehrlich A b Füm- 
lung der von ihnen ve n Voltswi ſchaft 
935 fe en über die 
tatömitalieher Dh mit diefer 
befinden ſich leider bei 
Aufſichtsräte nur ſelten 
1. n des berühm⸗ 
9 5 haben! Vor 
chen Zei t in den Auf⸗ 
Haften Leute, Die ten. Vei 
© Bürgſchaft — mit 5 
udidaten ge 


. fei 
Rechte und Pflichten 
ſtellt. Es lohnte ich 


boten. Bei 


f von Männern, 
Numen v ende u 
. 

die 
huftigkeit und E 
Verhältniſſe vadikal zum 
„unterm dunklen Stern“ e jetzt in u I. 
einzig ut AIR ne N ii be 
Wohl der e . N 
u 1 16 11 fünftes Bei Wenn ſie 15 
in der betreffenden 
zielen wollen, dann 
deren ande in 

größere Fuße reiben. 2 
größerem Juß ie 


m. 


an ale 
fte auf noch 
wird in Leivzig 


nächſter geit dss Bolläge- 
Ns e e 


297 ½—8.77½ (Paruät: 337000). Auszahlung Warſchau 374 


20. K je 


Amſterdam 155.36 Brüfſel⸗Antwerpen 18.35, 
hagen 66.36, Stock no 
18.055, Neuyork 4. 


feſtniſche 1.05 G., 1.11 B. litauische 41 


Vorkriegsliſte der 


— Polener Taaeblafl. >= 


an nn 


wiſſens“. 


geſellſchaften ſitzen.“ 
Handel. 


Die Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Produkten aus Polen 
ift, wie noch ergänzend mitgeteilt ſei, abgeſehen von den der Regle⸗ 
mentierung unterliegenden 
Gerſte, ſowie von Saaten, 


Futtermitteln uſw., deren Ausfuhr 


gleichfalls kontingentiert wird, in unbegrenzter Menge geſtattet. 
Nämlich insbeſondere von Buchweizen, Erbſen, Bohnen, Semüfe, 


Hirſe, Käſe, Riſpengras, geſchlachtetem und lebendem Geflügel, 

jedoch unter der Bedingung, daß die bei der Ausfuhr gewonnenen 

Auslandsvaluten an den polniſchen Staat abgeführt werden. 
Von den Märkten. 

Metalle. Berlin, 28. März. (1 Kg. in Goldmark.) Clek⸗ 
trolitkupfer 1,3125, Raffinadekupfer 1,20--121, Orig.⸗Hüttenweich⸗ 
blei 0,66—0,67, Hürtenrohzink 0,64—0,65, Remelted Plattenzink 
0,58—0,60, Zinn (Danka, Straits, Auſtral! 5.—5,10, Hüttenzinn 
99proz. 4,854,905, Reinnickel 2,30— 2,0, Antimon Regulus 0,90 


Produkten. Warſchau, 
Klammern die Tonnenzahl fü 
Verladeſtation: Kongr.⸗We 


ruhig. 5 
> Altmetalle. Berlin, 28. März. 
Altkupfer 110—115 


in Goldmark 


(Notierung 
Altrotguß 98 — 104. Meſſingſpäne 
72 76, Gußmeſſing 80—.84. Meſſingabfälle 105 —110. Altzink 46 —49. 
neue Zinkabfälle 56-60. Altweichblei 86—59, Alumin., Blechabfälle 


für 100 kg.) 


190—210 Lötzinn 200—210. — 

Metallene Halbfabrikate. Berlin. 28. März. (Notierung 
in Goldmark für 100 kg.) Alumintiumbleche, Drühte. Stangen 290 
Aluminiumrohr 400 Kupierbieche 191. Kupferdrähte. Stangen 169 
Kupferrohre o. N. 181. Kupferſchalen 260, Meſſingbleche. Bänder. 
Drähte 158 Meſſingſtangen 124. Meſſingrohre o. N. 170. Meſſing⸗ 
kronenrobr 195. Tombak mittelrot, Bleche, Drähte. Stangen 197, Neu⸗ 
ſilberbleche, Drähte. Stangen 285 Schlaglot 190. 

Börſe. 

E Die poln. Mart um 27. März. Danzig: 9.621—0.624 
(Parität: 1 610 000). Auszahlg. Warſchau (.618—0.622 (Parität: 
16170000. Beilin: Auszahlung Warſchau 488½—5.01½ 
(Barttätz 209010). Wien: 73-83 (Parität: 137.—). Be: 

19 


bis 427½ (Parität: 288 000). Zürich: Auszahlung Warſchau 
0.500 65 (Paritä: 1742500) London: Auszahlung Warſchau 
0000025 (Parlät: 4900010). Bukareſt: 0.00215 (Parität: 45 500). 
Tſchernowitz: Auszahlung Warſchau 0.0022 (Parität: 45 500). 

i Poſener Börſe vom 27. März. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte in 1000 Win.) Huta Miedzi 29002700. 
Nobel I. — V. 6500, VI. 8000, Ban! Cukrownterwa geſucht, Kabel ans 
geboien. 8 % Goldanleine 14500, Dollar 9370. 

"se Warſchauer Börſe vom 27. März. (Markt der nicht⸗ 
notierten Werte in 1000 Min.) Brufzlöm 900, Eleknownia na Sanie 
800, Kauezuk 1200 Lokomotywy 2500. Nitrat 1150. Opatôwek 1200 
Hurt. Opakowa 400, Przem. Weglowy 120 Granat 1010. Bio: 
za rl. 5030 4990-5010 ws. Mp. Liſty zaſtawne ziemskie przedw. 
54 500—54 000 5 % miefskie 45 000 — 45 500. 

E Warſchauer Börie vom 28. März. Deviſen und Staats⸗ 
papiere bleiben ſeſt. Die Effektenbörſe it ſehr ſchwach. Es 
8 * n * % te — 2 1 28, Fr 2725. 
redytowy 2. andlowy Poſen 10, Zachodny 10, Zwiazku Spotel 
N 2 1028, e 20; 1 * DD: 2 
we ki 1.35 Puls 1.6, Spieß 3.9. Strem 64 Brown Bowery 3.25, 
Sua i Swiarto 2.5. Choborow 20. Czeſtoczice 10. Goslawice 4.70 
Michatow 2.6. Tow. Fabr. Cukru 16 Wariz. Tow. Kop. Wegla 24. 
Polska Naita 1.9. Nobel 7.05 Gegieleti 2.35 Fitzner u. Gamper 


36, Rau 3.825, Modrzeiö 48.5, Norblin 2.75, Ortwein 2, Staracho⸗ 
wice 14.725, Urſus 4.5, Zyrardöw 1725, 


Zawiercie 220, Emielow 3.3 


(In Billionen Mark.) 
Chriſtiania 57.36. Kopen⸗ 
im 111.22, Helfingjors 10.57 Italien 18.25 London 
Japan 1.755 Wien a0. Sr 3 1238. Jugoſt Men a Sukendl 
{ 455. . Pra 36, ien 5 
ee Fe 22 ee enger 

eviſen in lin vom 27. März. eiverkehr. Kurſe 
in Billionen Maik für je 10 Millionen polis 2 genes 
fe 100 Einheiten. Auszahlung: Warſchau 4.885 G, 5.015 B., 
Bukareſt 2.31 G. 2.34 B. Riga 86.18 G., 87.87 B., Reval 1.14 G. 

117. B., Kowno 43.06 G. 48.94 B. Kattowitz 4.66 G., 4.78 B. — 

Noten: volniſche 4.58 G., 4 80 B., 4 ** 82.87 G., 87.18 B. 
44 G. 4356 B. 

ugetei j ſt 82%9 i 5 
abrigs x ge It wurde auf Bukareſt 8275 90, Riga 65 0%, alles 


Wiener Börſe vom 27 März. (Markt der pol ni 
Werte in 1000 Kr.) Mrazniea 113—118, Tepege 6474 0 
Bieleniewsti 301, Apollo 760, Karpaty 327, Fanto 2010, Galicja 
2, Schopnica 600, Bank Hipot. 19, Kolef Potnoena 14 200, Narta 
8 . Stolej Lwow—Czerniowce 272, Bank Matopolsti 16.9. Bromarı. 
Lwowskie 189.5. Ratſgawa 92, Kolej Pozudn. 98, Alpiny 530.5 
Fierſza 48, Krupp 380. Prastie Tow. Zelaza 1822. Huta Poldi 621 


aberbuſch 24, Lombard 2 Spiritus 8.5. 
Berliner Börſe vom 28. März. 


170195 n Rima 163, Goleſzow 1805, Stoda 1195, Sriag | Druck 
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In ihr wird auf Grund von Tatſachen und Urkun⸗ 
den eine Reihe folcher „Induſtrieritter“ gekennzeichnet wer⸗ 
den, die in den Auffichtsräten und Vorſtänden unſerer Aktien⸗ 


zetreidearten, Roggen, Weizen, Hafer, 
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Wir führen ständig auf Lager und empfehlen zu annehmbaren Preisen 
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e Produkte der 


un! ostuszng, 


rel 11.94 une Wroclawska (Breslauer Strasse) 33/34. Tel. 11-94 
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Kurſe der Posener Börſe. a 


(Notierungen in 1000 .) 


Wertpapiere und Obligationen: 29. März 28. Mürz 
Sproz. Zloia Posycoka Pansꝛwowa 1 450 000 1450000 

Baniınitien: 

Rwileckt, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. 600 —.— 
Bant Przemostowcow I.—Il. Em. —— 800 
Bank Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 2000 —.— 
Polski Bank Handl, Poznan 1.— IX. 800 800 

Induſtrieaktien: 
Arcona % . aan ss 725 — 450 
R. Barciko VI. 2 „3 „ d 
Browar Krotoſzvaski L—V. Em. 60—660 680-6860 
H. Cegielski . —IX. Em. . 200—210 220 200 
Centrala Roinitöw I.— VII. Em. 80—70 70 
Centrala Drzewna 1.— II. Em. —.— 150 
Gentrala Stör L-V.Em.. ... —.— 120 
Goplana LI. mm.. 425 —.— 
C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr.. 150 155 —160 
Hartwig Kantorowie; 1.—II. Em. . 1250-1300 —— 
Homoſan 1.—V. Em exkl. Kuo. 50 — 
burt. Zwiazloma I.—V Em o. Kup. 25 25 
Berajeld⸗Vittortus en Ke 1450 1450 
Konſerwy Rieſne w Bydgoſzczyl.-III. —.— 
vubau. ab przeiw. siemn.i.-IV. 21 100 20 50021 000 
Marynin Zak. ogrodn. w Warſzawie 140 140 
Dr. Roman May 1.— IV. Em. . . 8 750—8 800 8 750 
Min Ziemianski I.—II. em. 33⁰ 
Miynotworntal.— V. Em. 250 250 
Orient I. — II. m —.— 150 
S. Pendows li 1.— III. m. —— 100 
Pietno L—M. .m......% 140 150 
loan. Spölta Drzewna I.—VIl.Em. 390 — 380 410—400 
Pneumatik l.—IV. Em. ohne Bezugsr. 40 45 
Sarmatia I.—II. m. — 1200 
Syndukat dla Handlu 3 Zagr. 

o / 0 —.— 
Tartak we Wrzesni I.—II. Em. —.— 80 
Tkanina 1.—IV. m. 100 100 
ne — 1500 
‚Unja” (früher Bentzki) I. u. III. Em. 2 250 2300 2200 2250 
Waggon Oſtrowo L.—IV, Em... 700 — 
Wofciechowo Tow. Ake. I.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht — 240 
Wytwornia Chemiczug 1.— VI. Em. 70 70 
Zied. Wrowar. Grodziskie I. — IV. Em. 450 450 


Tendenz: ſchwach. 

Züricher Börſe vom 27. März. (Am lich.) Neupert 
5.785, London 24.86, Paris 31.43, Bruſſel 24.85. Amſterdam 214, 
Mailand 25 Wien 8145, Prag 16.82%. Berlin 1.31. Budaveſt 85, 
Bukareſt 2.95, Belgrad 7.10, Athen 9.75. Konſtantmopel 3. Madrid 
73.25, Sofia 4.15 Chriſtiania 79.50. Kopenhagen 91.50, Stockholm 


153.25, Hellingior3 14.40. 


Warſchauer Vorvörje vom 29. März. 
Dollar 9200000. Eng l. Pfund 39 450 000. Schweigen 

Franken 1585000. Franz. Frant 498 000. 

Warſchauer Börſe vom 28. März. 

Devijen: 

Belgien . . 405 500—402 750 Prag. . . . 273. 200-265 800 
London . 4080000039 990 000 Schweiz . 1 620 000 —1 610 000 
Neuvort . 9 350 000-9 30000 Wien . 132.10—131.— 
Holland . 3 460 000 —3 438 000 Itauen . 407 000-414 000 
Baris. 515 150512350 Blotybons Ila 1 350 000 —1 400 000 
Goldſrank 1 80:) 000 


Danziger Millagskutſe vom 29. März. 
1 Million poln. Marl 0.68 Gulden 
o T3581 


Amtliche Nonierungen der Poſener Getreideborſe 
vom 29. März 1924. 
(Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Ka. bei f 


Lieferung loko Verladeſtation.) i 


. 84 000000 - 38 000 000 J Peluſcten 15 000 000-17 000.000 
. 19.000.000—21 000.000 | "Biden . . 14 000 000 — 16 000 000 
Werzenmeb: 64 000000 63000000] Seradella 14 000 00-16 000 000 
(65 % intl. Säde) Buchweizen 26000 000 —30 000 000 
Noggenm. 32000 % — 37 000 000 | Blaue Lupinen . . 11.000 000 
(0 0% inkl. Säcke) 213 000 000 


Weizen 


„ 1800000 Gelbe Lupinen . . . 12.000.000 
Braugerſte 22 000 000 24 000 000 8 16 000 000 
‘Hafer. 21 000 000- 22 500 000 Roter Klee 120 000 006 
Weizenfleie. . . 14500000 230 000 008 
R enfleie . 13 500 000 Weißer Klee ... 220 000 006 

ibſen 22 000 000—28 000 000 350 000 000 


ikt.⸗Erbſen 55 000 000-70 000 000 Tendenz: ruhig. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil Rober: 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiihen Teil 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann — 
u. Verlag der Boiene: Buchdruckeret u. Berlagsanitalt, T. A. 
ſüämtlich in Poznas. a 
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— Voſener Tageblatt. + 


J Pe Zeit ier „Swigconka“ felt Auer näter, mau maß sich bt beizeiten versorgen in 


KASPROWICZ 


74 Auszeichnungen 


nit: 


weißen Dramtwein  berkem Branntwein \Wypalanki-Kayak Liktren 
Biaty Zyiniak Zioty Zytniak Konjak mieszauy Dominus Maris Refektorium 
Kokosznik Soplier “onjaki polskie Olymp Gavotte 
Bells Alembikowa LosiswkaZubröowkaKopjak Courriöro& Ce. Nastsika Nalowajke 
ast Siwucha Nemrod Urardasz Sliiwowiea Palestra upan ' 
a Ryhattöerku Dernlak Whisky Bachmat wypeianka Bakalena Podkomorzauka 
andere Sorten. —— zen 


Wegen Ausweiſung iſt meine ſehr rentable 


en gros und en detail, 
utit Haus. Seihäftseincichtung n. Laren - 
lager ſofort billig 2. t nor kaufen oder gegen ähnliches 
Unternehmen in Deutſchland zu vertauſchen. 


Gottlieb Bialuch, a 


Inowrocla w, ‚ Kasztelanska U I, 


er ad esse pf 5 
raffinierte Maschinenöle 

Accumulatorensäure 1,18 

Salzsäure, Kupfervitrio! & 

technische Fette 


g Adolph Asch Söhne ö 


Drogen, Farben 
Mineralöle 


. 9 
Wilhelm Günifer, 
Soxnan, ul. Staszyca 23 (fr. Molikestr.) 
Anfertigung eleganter 
Herrengarderobe nach Maß. 3 
‘ 


Fr tadellasen Sites 
wird garamtiert. 


ieee eee; 


ai 


— sheet 


ie kaufen ai billigsten 
verſchiedene Meiderſiolfe 


in großer Auswahl im wen 


esch zal, . limite 7 B2. 
Bitte, 2 zu überzeugen! 3 ET um 
5 Achtung! x 
2 Stoffe ga- e en aten 2 
he Fabrilen, ſowie Zuiaten für Schneider 1 
empfehlen 


9 J. Blin & P. Arndt, Poznaii, - 
Fredi 4, 1. Stock (ir. Paultktrchſtraße). 


KKK 


Mennſchwarten 


vergibt ein dreigattriges Sägewerk 
— in der Nähe Pozuans— 
laufend in Waggonladungen. 


Offerte erbeten unter „Breunſchwarten“ Nr. 6286 
an die Geſchäftsſtelle d. 2 


DDr on 500 bis 1000 Morgen zu 


Wenn Sie Ihre 


Druckarbeiten = 


wirkunge voll haben wollen, 
dann wenden Sie ih on die 


poſeuer Ouchoͤruckerel 
u. verlagsanſtalt T. I. 


pognan, zwlerzynteera (Ciergurtenſtrage) Ur. 6. 
Kalkulation koſtenſrei l Kalkulo don beſtenfrei l 


Deſtilla ion 


I 
Bi 
| 
| 

| 


Min 
FAR 


Telephon 2895 u. 


Inventar lebendes ſowie totes vorhanden. 
bitte unter G. 6293 an die Beichäftsitelle d. Blattes 


Habe 8 Stück ochltag. Kalb Kalben 
junge ſchm 


(Derdbuch) zum Ver aauf oder gegen 


Diaitvich zum Tanſch. Gartenbaubetrieb, 
Gustav Vogt, Leszno, ih r 


Sowie 57 


sw. Marein 43. 


Telephon 309 und 5349, 


4 Rervensana rn en 
früh. Br. Rien u en “Leiser: De, reef ts 


Sunsenneifanstare 
Idsauatorium,/ Besitzerjund Leiter: Dr. med. Fritz Ronge y 
— 3 


rsiehungsheim a 

werersienbarc Urkir atlehbe 

el Rektor Lek oy 5 — 5 | 
120 Prospekte anentgeitiick. 


— nern trennen anne 


— — — nen menge N 


fu Frählahrshestellung 


offerieren wir sämtliche Gattungen: 


Gerste, Hafer, Erbsen und Wicken 


sowie sämtliche Sämereien. 
Gleichzeitig haben wir abzugeben: 


cune⸗ und Norge-Salpneter, 


Superphosphat, 


Thomasmehl, Kalkstickstoff, “x Amoniak, 


Kalisalze ehe“ Ware, Knoehenmehl, Kalkasche } 


zu den billigsten Tagespreisen und günstigen Zahlungs- 
ar Wir gewähren Wechselkredite, ebenso nehmen 
wir alle Getreidearten als Zahlung im Umtausch. 


Spölka Rel w Poznaniu, 
Akcyina 3" S. Marcin 48. 


Telegr.-Adresse: l ee 


Gut ee 


Edelwein, Frucht⸗ und 
ae een 
ſtam nieder. 


pachten geſucht, 
guter und mittierer Boden. aute Bahnverbindung ufo. 
Offerten an 


ae und berſchled. 
arbeıe en in 
alergrößt. Auswahl empfiehlt 


Jul. Rog, 


arzbunte Kühe 


3 


Mrs der ee sind geschmadck- und ge & & . - 


Kartoffeln, Kartoflelflocken, 

Trockenschnitzel, Seradella, 
Hülsenfrüchte u air: Landesprodukte 
kauft laufend 


Emil Frühling, Poznan 


4 —— 


Drabtadrosen ; Hadzenki. 


Zur Beachtung! 

Auf die unter „Chiffre; veröffentlichte 
Auskunft rear — 6 
ſich ſtets ſchriſtlich zu bewerben und die 
betreſſeude Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Rupert zu 
ſchreiben und am die Geſchäftsſtelle bes 
Bofener Tageblatis“, Poznan. 
Ven — 6 zur Weiterbeförderung 


De Beihiäsielen des, Poſener Tageblatts“ 


——— — 


3000 bis 


241 on — bon Mi 13 1 ai 


Wald bevorzugt. 
— —— unter 6225 an bie en . 81 BK — 3 


"gentier, polniſcher Staatsbürger ſucht ſofoel oder 
1. Juli 1924 


Pacht 


von 1000 bis 2000 Morgen, 


mit oder er . Fel. — Bega 2 in 28 
beitänbiger ngebote unter an die 
Seſchunſee es eh erbeten. 


—— —————]ñ ] nenn — ——— 
ee ο%,/,ỹ,¶ꝙ27069 eee 


Zur Saat. 
Jelluſer Gelbhafer, 


Abſac von Deiginat, 1923 von Dettus 
8 , durc die Wieltd 3bFa Rolnicza an 
erkannt, 50 Prozent uber böchſt. Boicner emtitchen 
Notiz vom Vortage der Verladung, feiner (621 


er Sommerroggen, 


älterer Nachbau 30 Prozent über böchſt. Poſener 
— Noi: 2 — 1 der Verlacutr ug gibt in 
u Nachunhme ı 


Dom. € Falun ling Dieike 


Abr e e 
1 —— —— 


Station: 


2 VVV 


οοοοοοοjð,jE¶bxͤ- 
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»ofener Tageblatt. Wuette Beilage zu Pr. 26. 


April. | 


Ri f 7 ſammenſetzten. Die Volksbanken wurden der Ret⸗ 
Die Poſener Finanzkammer teilt mit: Auf Grund des . vor allem fur die polniſche e 
Art. 12 des Geſetzes vom 10. Januar 1924 beireffend die ſchaft. Sie fammelten die Spargroſchen der Hausdienſleute, 


Beſtimmungen über die Staatsemkommenſtener werden die 
Steuerabzüge von Löhnen und Gehältern für April im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet wie folgt normiert: 

Auf dieſem Gebiet hat auf Grund des Art. 6 des er⸗ 
wähnten Geſetzes zugunſten der Kommunalverbände gleich⸗ 
zeitig mit der Staatsſteuer, beginnend von der 4. Stufe der 
obigen Skala, ein Abzug in Höhe von 3 Prozent zu erfolgen. 
Die abgezogenen Beträge find auf Grund der Beſtimmung Toch 
97 erg Main Garbe e aha * rin wärts ſiedelte ein Bauer, der ſich etwas erarbeitet halte, auf eine 
Tag des Verzuges werden als Strafe 5 Prozent des abzu⸗ dei 
führenden Betrages erhoben. 5 


E ET e 2 Die einzige Quelle dieſer Darlehen war früher der 

Höhe der gezahlten Entſchädigung e Wehe dem Bauern, der in die Hände eines Wucherers 

Laufende nach dem Jahꝛesnerhaltnis berechnet * gelangte. Der Wucherer u garnte fein armes Opfer wie eine 
Nr. in Tauſenden von Mark r der Spinne und nahm ihm jeglichen Ertrag ſeiner Arbeit. r Zins⸗ 


e RE Henle nutzte aus, wo es nur ging. Selbſtverſtändlich fü des Redners wirkten ſo überze „daß ſehr bald ei 
zie der Schuldner alle feine Waren beim Wucherer I 10 n i eee ee ban en 
1 4780 400 ungünſtigſten Preiſen verkaufen und kaufen. Wieviel Bauern —— AN SER 3 &- 85 
2 6 307 200 04 haben vor 40 und 50 Jahren als traurige Opfer des Wuchers zum A* Todesfall. Geſtern vormittag ſtarb im hieſigen Diakonifien- 
3 7884 000 05 Bettelſack greifen müſſen! haufe nach ſchwerem Leiden im 70. Lebensjahre der Beſitzer des 
4 10 249 200 0,7 Erſt Nee konnten den früheren Wucher brechen. "5 Miche d ellen 15 eg n 
1 En PR HP AR 
> 17444300 1 — page iſt — er zahlte nur Zinſen, eine geringe Mate, und Rittergut Lagiewnik iſt ein uralter Beſitz der Familie Helling. 
A 19 210.000 22 14 naht wei Man beutete ihn ncht aus und gewährte ihm die Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. April, auf dem alten 
9 22 338 0% 224 966 000 2.0 Darlehen nicht in der Abſicht, um ihn der Wirtſchaft zu berauben, Kreusfinhtofe an der Halbborfftraße ſtatt. 
10 24 966 000 27 504000 2.5 und man verlangte die Schuldenzahlung nicht im ungeeigneten A Die Oſterſchulferien im Poſener * dauern von 
11 27 591000 88 30 Augenblick, um ihn unter den Hammer zu bringen. Mittwoch. 16. April, bis Montag, den 28. April einſchl. Der Schul⸗ 
12 30 222 000 32 850 000 35 Daß ſeit der Entwicklung der Volksbanken und immer größerer! ſchluß erfolgt am Dienstag nach den Schulſtunden. und am Dienstag. 
13 92 850 000 34 164 000 4.5 Anſammlung von Erſparniſſen in denſelben unſere Bauernſchaft dem 29. April, wird der Unterricht wieder aufgenommen. 
14 94 164 000 36 135 000 5,5 die Wucherer los wurde, daß fie immer wohlhabender wurde und — # Neuregelung der Mehlpreiſe. Im Induſtrie⸗ und Handels» 
15 36 135 000 38 106 000 70 mas daraus folgt — in der Lage war, bei einem pol. miniſterium fand eine Konferenz von Mällern aus ganz Polen ftatt, 
16 38 106 000 40 784 000 85 niſchen chriſtlichen Kaufmann feine Waren zu kaufen, das dankt auf der über die Mittel und Wege beraten wurde, wie die Mehlpreiſe 
17 40 784 000 43 362 000 10.0 fie den Volksbanken. Da nun der bolniſche Kaufmann im Verhältnis zu den Getreidepreiſen herabgeſetzt werden könnten. 
18 43 362 000 45 990.000 11.5 auch fo den Weg frei hatte zu einem Kredit in den Volksbanken, Die Muller erklärten ſich bereit. Dinnen 6 Wochen die Bedingungen 
15 459 000 49 275 000 130 bildete ſich neben der Baue t der kaufmänniſche und der [zu nennen, unter denen die Mehlpreiſe herabgeſetzt werden könnten 
20 ' 228 52 560 000 13,6 Sanbwerisritand, und nahm an ft und Wohlſtand zu. So X Die zuſtändige Stelle für Ratſuchende in Militärangelegen⸗ 
Z FF . BEITTIRTORAeTThERhEt En Re een D3 
„ man „ 7 1 n a € 
25 95 120.000 41600 1827 For ut 2 . () die Kräfte der polniſchen Geſell⸗] das ae % 5 S. Wojsk. b e e gegen. 
62 415 000 65 700 000 16,5 n gu n vermochten. n, darauf aufmerkſam gemacht, ſich in dieſer Ange⸗ 
u 28 68 985 000 17,3 Die Landwirtſchaft verwendete dor dem Kriege den überaus gene we an zuſtändige Powiatowe Komende 
26 68 955 72 270 000 18,1 2 Teil der Kapitalien nicht nur unferer Genoſſenſchaften, Uzupetnien (Kreis⸗Meldeamt) zu wenden haben. 
27 72270000 ⁶ 75555000 J 188 ondern auch der Verbandsbank. Erſt in der Zeit des Krieges x Ein neuer Hebammentarif auf der Zloty⸗Grundlage iſt im 
28 75 565 000 = 1 be e in den 1 abge zahlt 4 1 0 ehemals preußiſchen Teilgebiet in Kraft getreten. 
29 20 andwir t gewährien leg Birub f 28 314 j ; 
80 20,9 der beſte Beweis darin, daß die grs mofteifhaft des ber- , „LI gan de rt ſch Möra. Morgen, Sonnabend, felieht bie 
; : ; j andwirtſchaftliche Winterſchule, die noch ein 
3 216 be etzt Aktiengeſen z re A vo = den und eine polniſche Abteilung nhalt ihren Winler⸗ 
32 223 obwohl ſich der Auſſichtsrat aus Stadtbürgern zuſammenſetzte, 1 ö 
38 230 obwohl der Ha N chaft, worauf der Name binwies, kurſuß. — Das Töchterchen des Anſiedlers Mleczak, das 
34 245 die Unterſtäßung det Imbufteie war, und obwohl die Geſellſchaft]vor einigen Wochen bei einem ungkücts fal! ſchwere Brand. 
36 25,5 in einer größeren Stadt beſtand, — in der Praxis doch den größten wunden davongefragen hat, „an „dest feinen Verletzungen 
86 270 Teil ihres Geldes, ungefähr 80 Prozent, an Landwirte anzlieh.| erlegen. — Unſere Stadt zählt gegenwärtig einige 70 Ar- 
37 beitsloſe, die nach einer Feſtſtellung des hieſigen polniſchen 
/ ; FR Durch des Wertes des Geldes ſchmolzen alle] Blattes bei der Ausbeſſerung don Wegen, ſowie der Inſtaadſetzung 
— —.....—. —ꝛ—P . 1 N 1 883 eg 1 5 des Winterhafens, Beſchäftigung finden könnten. 
n Töhanfen ee haben, wiffen wie „Bromberg. 28. März. Wie der „Daiennif Bydgoski⸗ berichtet, 
Aus dem polniſchen Genoſſenſchaftsweſen. Ba die gemeinen then I . find auf dem biefigen Flugvian z wei Flugzeuge verbrannt. 
een Ludowe e Rolnietwo. ee eee 
“ x n 1 8 „ empo n. an wir \ 1 
Dem - Poster entnehmen wir folgende für uns ſehr mit anfangen müſſen, kleine Erſparniſſe zu fammeln | befindliche Benzin, und im Moment ſtand das Flugzeug in Flammen. 
Betrachtungen über die Tätigkeit des polniſchen Ger | und durch die Genoſſen in grõ Kapitalien zuſammen⸗ Zum Unglüd ſtand neben dem brennenden Flugzeug ein zweites, das 
noſſenſchaftsweſens. Zuſammenfaſſend geben fie eine Schilderung] zufaſſen, die zum wirtſcha Emporkommen Polens nötig find. im Nu auch Feuer fing und verbrannte. Der Verluſt geht, wie das 
der Krafiquellen und der Wirkſamkelt dieſer wirtſchaftlichen Orga um dieſen Weg beſchreiten zu Binnen, bedarf es eines genannte Blatt ſchreibt, in die Milltarden. . 
niſationsform. Der Aufſatz zeigt die Bedeutung der „Banki Lır | gefunden Geldes. Deshalb erwartet die Bevölferung mit Sehn .;. . 
dee (Spar- und Deuten ee [IE die en nn 5 den Augenblick der Geſundung der pelniſchen Valuta, damit] A _ 
x änniſchen € iger 5 „zu ſparen, ˖ zu meln 5 
e e Neubestellungen 
er die Tatſache hervor, daß die einzelnen Genofſen⸗ warden vr een „m 8 Von neuem er- 
ate 2 8 den Anſchluß an einen ſtarken ae ! A polniſche einheit als eins der wichtigſten auf das Poſener Tageblatt für den monat April 
1 ner 1 ialen Arbeit und une au ſchaftl tätiger Selbſtändigkeit und geſunder Ent⸗ werden von allen Boftanftalten, Btiefirägern, den 
Verband zu einem Mittel e en Wen wicklung. 5 Poiener Aus gabeſtellen, ſowie von der Geſchäfts⸗ 
bürgerlichen Exiftenzbefett gu d 2 —̃ ſtelle Iwierzyntiect 6 (Tiergartenſtraße) entgegengenommen. 


. ; 2 e dete“! Ha ehauptete es jetzt o 
en en are Im fe — und dann war fie ganz ſtolz! 8 nm 
Sie blickte die Potsdamer Straße in der Richtung 


1. Bd ace unterfagt,) Bun, 1 rau er ſonſt gewöhnlich zu kommen pflegte. 
vr Ziele Menſchen, viele Schirme — aber, . 
Die erſten Schneeglöckchen ſtanden ge n 120 vor — nein, noch a nicht N 500 * 


Nun mußte fie ſchon einen Augenblick die Blumen an⸗ 
ſehen; die Schneeglöckchen, ſo beſcheiden ſtanden ſie da 
zwiſchen ſtolzen Roſen, oſe und in Sträußen — herrliche 

iſſen mit Namenszügen, da ein Herz au 


Blumenläden; Mente ſah ſie do 

etwas. Zu Haufe hatte fie 1 oft mit ingebul unter dem 
Schnee hervorgeholt. Ein scharfer W feinen Regen den 
breiten Straßen Berlins und 1 die Fenſter, 


machte die Laternen unruhig 3 über. Sie kannte die Bedeutung. Das 
N A . g fand eine junge 
3 beſtrebt, ihr 1 e die Str a n eute abend bei einer Geſcaſchaft, ie man ihr zu 
ente trat aus der n Raume mit der hren gab, neben ihrem Teller. Ja, ſie lernte die Sitten 
n Leute der Großſtadt in dem 


eißen NRaume mit d 
8 f i 3 um jo 
dumpfigen Luft war ihr die Schärfe des Winde 
empfindlicher, 155 fie ſchauderte leicht 997 mm wider 19 
Den dann chritt ſie trippe | 
chwer öffnen laſſen wollte, und dann ſchritt en Sehe chin eile as 5 
bis zu d anten Or 15 15 Duft ſchöne Veilch Iae, man meinte, ber 


- in 
Schlapphut und den Mantel mit dem großen, nd, denn roten Schleife: „Der großen, göttlichen Sängerin 
kennen. Heute ſah ſie ſcharf hin, * E. tluft kurz⸗ Marcella, ein warmer 1 ihrer Kunst“ — ja, um 
ihre Augen wurden vom Gaslich cht die gewohnten Um- gleich war's im Leben! Aber die Schneeglöckchen gefielen 
ſichtiger — nein, auch jetzt noch nicht die g br plöhfich dach am erbeten — fie hatten agen Rüh 
iR 1 fpätet bei dem Wetter — fie — 4 — N = = gg Be an ehe ern 
. ver möchten fie von jeman A 
5 255 anf Scharfer „ 17 er habe! Aberhaupt nur beachtet jein neben den prunfenben, 
tieren oder regnen können — 1 unter dem Schirm duftenden an en e e e 
lenken 1 Aue: 1 e 2 ober an ge wollte och nicht ſo dumm ſein, ſich wie 
5 4 telier, w Dein 5 änaftigen. ö 
der Steinmetzſtraße in ſein a e tien, fo noch der ein kleines rs 50 1 bee e 
meinjam ein frugales Abendbrot verzehre entfernteren Heute mittag 5 i 2 Gesch de 
be baer fe he e e en de e Be i e ae ee ine 
q E 1 abt, da 5 | 
ee n bee an welchen ihn die — Nahen de 9 in der Taubenſtraße billig und gut eſſen Fonn- 
Geſellſchaft nicht vermuteten und nicht ſuchten, ten. Er war freilich verſtimmt geweſen. Der Münchener 


dann — ER > 


rthen und eine zarte Hülle von weißem Seidentüll dar⸗ W. 


„ IT numernTen 


| Aus Stadt und 


Poſen. den 29. März. 


Gegen die hohen Landesverſicherungsbeiträge. 

In der Bromberger Handelskammer fand dieſer 
Tage unter dem Voxſitz des Präſidenten Kaſprowicz eine Be⸗ 
ſprechung von Induſtriellen des Bezirks in Sachen der Bei 
zur Landesverſicherungsanſtalt ſta 
Direktor Namyslowski, wies auf die derze 
lichleit der Verſicherungsanſtalt hin, ſprach von i 
und betonte gleichzeitig, daß die Induſtriellen un 
gur nicht in der Lage ſeien, die auf ſie entfallend 
beiträge zu bezahlen. In der darauf folgenden 
ſich die meiſten Redner auf den Standpunkt des 
zu der Sitzung erſchienene Direktor der Verſiche 
bierxalski, der darauf das Wort ergriff, ging auf 
ſtellungen des Referenten und der anderen Vorredner in 
Weiſe ein. Er gab ohne weiteres zu, daß die Verſicher ungsanſtalt 
zurgeit ihre Verpflichtungen nicht ganz erfülle, aber das werde 
bald anders werden, Die Beiträge müßten unter allen Umſtänden 
bezahlt werden, aber ſie könnten auch ratenweiſe bis zum Sep⸗ 
tember d. Is. bezahlt werden. Was die Form der Zahlung an⸗ 
lange, ſo könne ſie in Goldbons, in Obligationen und anderen 
Staatsanleihen erfolgen, aber keinesfalls in Wechſeln. Die Aus 


Dand. 


— 


> Fa 


iich bekam. Kunſthändler hatte ihm geichrieben, daß er jein Bud — cs 


war Mente mit der blauen Federboa, das er doch kertig⸗ 


Arger geſchadet hätte! 5 
Unſinn, bei dem Wetter kann man ſich ja leicht verſpäten. 


u 


auf ihren „Herrn“. 


heißes, junges Herz zu ſpenden vermag. 


t Aufopferung ihres 15 
5 plötzlich in den Laden und fragte nach 


zurück; ihre Blumen feſt unter dem Schirm haltend, ging 
ſie vorwärts, allein auf den Nachhauſeweg. Nun kam er 
nicht mehr, nun konnte er ſie ja gar nicht mehr wartend 
glauben in dem Wetter. Fortſetzung folat.) 


e S 
er das Leben hat durch Arbeit, fehlſchlagende Hoffnungen, 


a 


— Mofener Taneßlaft >= 


Anterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


77.0 ͤ K 


Im Leben abſolut zufrieden zu fein, wäre tatloſe Ruhe 
und Stillſtand der Triebfedern oder Abſtumpfung der Einp⸗ 
findungen und der damit verknüpften Tätigkeit. Eine ſolche 
aber kann ebenſowenig mit dem intellektueſten Leben des 
Menſchen zuſammen beftehen als der Stillſtund des 8 
in einem tieriſchen Körper, auf den, wenn nicht (durch 
Schmerz) ein neuer Anreiz ergeht, unvermeidlich der Cod Bi 

Der Schmerz iſt der Stachel der Tätigkeit, und in dieſer 
fühlen wir allererſt unſer Leben. 

Imannel Kant. 


Menſchen von feinem Gefühl bezaubern durch eine genie 
zärtliche Aufmerkſamkeit auf kleine Bedürfniſſe des andern, 
durch ein Erraten ſeiner leiſeſten Münſche, durch eine ſtete 
Aufopferung ihrer eigenen, durch Gefälligkeiten, deren ſeidenes 
Geflecht ſich feſter und ſanfter um unſer Herz herumlegt als 
das ſchneidende Haarſeil einer großen Wohltat. 


Gean paul.) 


Großkampftag. 
Von Gurt Seibert. 

(Nachdruck verboten.) 
is, nach dem ſich die Sportfreunde die 
rmin Herkules, den Meiſter im Schwer⸗ 
hatte man nach ſangem Suchen endlich 


PPP 
FF 7 


fin 


Es war ein Erei 
Finger lecklen. Für 
gewicht des ganzen Landes, 
einen Gegner gefunden 

Seit faſt einem Jahre fand er, wie alle Sportblätter ſchrieben, 
im den Gauen des Reiches keinen ebenhürtigen Gegner mehr. Er 
war zu ſtark. er war zu ſehr überlegen. Jeder hatte 1 
vor ihm, keiner wagte mehr den Kampf. beendete jedes 
Treffen bei Beginn der erſten Runde, indem er auf den anderen 
losging und ihm ſeine Rieſenfauſt zwiſchen die Rippen klemme. 
Das Herz des Gegners flog dann gewöhnlich durch die Taue und 
der Mann hinterher. Er ſiegte immer zwiſchen der 11. und 


15. Sekunde. 

Doch das hatte keinen Zweck. Das Publikum wollte Kämpſe 
fehen, die über die ganze Diſtanz gingen, aber keine Schnelligkeits⸗ 
zekorde. Armin Herkules“ Manager hate einen ſchweren Stand. 
Was mützte ihm der beſte Boxer, wenn er keinen Kampf für ihn 
bekam. Noch ein halbes Jahr, dunn war er pleite. 

jeht war alle Not zu Ende. Der Schwergewichtsmeiſter! 
oon Miltelauſtralien Bombas Compas war gewonnen worden. 
Unter unſäglichen Opfern und für eine märchenhafte Gage. Am 


16. ſtieg der Kampf. Die Preiſe im großen Sporlſaal waren 
verdreifacht worden, um die Koſten zu decken. Ein kleiner oreſſe⸗ 
feldzug machte den Leuten klar, was für eine Sehenswũ 085 


ae? hier geboten Ben ihn 

o nas — er hatte nicht erfunden, er nur 

war ein Neger. Was konnte er anders ſein, da ee a 

ger 5 „ Mulattin Bi ga a er 1 
ein Ofenro a ein gutmütiger n war 
hart, konnte was ae und hatte einen Schlag, der einen 

Ochſen töten konnte. Sein Rekord ſprach Bände. Da vr kein 


unbekannter Name, den er nicht in irgendeiner Runde k 95 o. ger 
ſchlagen hätte. =. Mittelauſtralien war vor ihm durch di 
Taue geflogen. war der einzige Gegner, der Sugenbrdten] 


uberhaupt fin Sechulee in Frage ram. 


Daumen war u 
ee um une Zentimeter dicker geworden. Und eine 
folfie er Bes Stiere en blind, Sans fie. fie ſahen. nei 
Kampf mußte das geben! loſſal! Der große Saal war aus: 
verkauft, 5 die Preiſe ban Alle Zeitungen brachten Bil: 
der der beiden Kämpfer. Compas' Lippen waren ſicher noch drei 
Zentimeter dicker als Armins Daumen. 

Da, im letzten Augenblick, drei Fe = dent Kam kam 
die esel ane de les habe fat. Grund: ein 
in vier Wochen bevorſt ſtehender Kampf im „Nusbend. Als Erſatz 
sprang Wilhelm Schulz ein. Jedem 1 war es klar, daß 
Herkules * bekommen hatte. Der Kampf im Ausland war 
eine Finte. Aber die Sportblätter Meilen? ſchnell um — Es 


125 Long ar ec 1 jo e re N hinler⸗ 


e Trage e za mager, der ihn nicht 
Schulz? Man wußte nur, daß 
TE er Top wider 12 15 e ee Se 
ont 


Vena! Intereſſe. Aber do un 

die Preſſe wieder einzugreifen. Unterſtützt von den trefflichen 
nformationen der Boxfreunde. Schulz ſollte zein Gegner fein? 
bo! Das 1 ja noch ſchöner! 
der beitimmtt mit dem Neger über die volle Diſlanz gehen würde. 
Und wenn auch Schulz natürlich keine, aber auch gar keine Chancen 
gegen den n habe, jo gewinne der Abend doch hes 
deutend an e dadurch, daß Erw den Neger, der alles aus 
an müſſe, um Schulz k. o. zu bekommen, in allen 
Kampfes jehen werde. Im übrigen ſei es natürlich 


E Slg keine Schande, von einem Boxer fo grober Klaſſe wie 
ompas werden. 


mpf begann. Das 
mehr als ſtbervoll. Man bekommt nicht alle Tage e 
zu ſehen. Die Damen waren in der Überzahl. Man hatte 


zwei Sanitäter mehr als ſonſt beſtellt, um Schulz möglichſt J V 
ſchnell i in die Charité n Am können. 

Die Gegner a ee — 15 und breit lächelnd f 

hatte ſchmal und 


Schulz, 

2 5 die Preſfeyertreter ſtellten 
vor 3 kaum auf den inen 
nete es Ep ein Verbrechen, einen 
e zuzulaſſen. Dann: Ring 615 


Der Neger Ein te eini inten, die Schulz abtvies. Der 
5 a 9515 2 ſich an den en ſeſt. Er 
er ſich e 8 Der 


525 Kinn, daß der 
blieb. 


Aim anderen Tage 


hatten alle Zeitungen längſt gewußt, daß 
mit dem Neger, der in ſeiner Heimat nur alte Leute und 


lechte 


Klaſſe geſchlagen hatte, nicht viel los war. Armin Herkules hatte [r 
an EN ſich dieſem Gegner, der keiner war, nicht zu 
Iz aber war jetzt der kommende Mann. Schon 1 5 

hatte man das gewußt. Sein Rekord wurde veröffentlicht n 


erſter Stelle ſtand natürlich fein ſenſationeller Sieg über 
— * Neger. Der 1 von Herkules wurde ide 
elles Ende prophezeit. Schulz muß fordern. Mit großem 
tam wurde Stimmung für ein Bufammentzeffen der 1 
Man ſchloß bereils Wetten 1 war nach An⸗ 


Er war ein zäher Kämpfer, ka 


ſicht der Sportpreſſe bereits übertraintert und hatte gegen Schulz 
teine Chance mehr. 


Bevor jedoch ein Abſchluß zuſtande kommen konnte, hatte 
Schulz noch einen 5 er abgeſchloſſen. den er drei 
Wochen nach dem Sieg über Bombas Compas austrug. Der 


Gegner war ein acher Kerl niederer Klaſſe, der den ſchweren 
Schulz — ganz Be natürlich — in der zweiten Runde 
k. o. ſchlu 

Selten ſteht Herkules wieder einſam auf ferner Höhe un: 
ſucht im Weltenrund nach einem würdigen Gegner 


Chryſanthemen. 


Skizze von Hans Schipher, 
(Nachdruck verboten) 
95 leiſer Abendwind koſte durch das prangende Grün des 


N Thorſen richtete ſich im Rollſtuhl auf und beugte ihr 
Geſicht über den Chryſanthemenſt trauß, den ihr Erwin Rainer 
gebracht hatte. 

un legte ſie ſich anrück, ermattet von der kleinſten Anſtren⸗ 
gung. Ein krügeriſches Rot brannte auf den ſchmalen Wangen. 

„Wie ich ſie liebe, dieſe meine Lieb ingsblumen.“ Leiſe ſtrich 
ihre zartgliederige Hand über die Blüten. Sie waren fo wunder 
bar hell, dieſe Blütenränder, halb weiß, halb gelb, wie Samt un 
Sei ide anzufühlen, — kühl und e micht talt, bon linder Sonnen⸗ 
RE erfüllt. te ſah noch immer den Strauß an. 

Vir hatten zu Haufe immer viele Blumen. Aber ich liebte 
nur Chryſanthemen — viellei icht weil ich mich eins fühlte mit li diese 
fremden Wunderkinden, die hier nie ſo recht gedeihen, fern der 
Heimat. Ihre zitternden Hände neſtelten zwei der elaſtiſcher 
Stengel los, deren weiße Blüten in ein un beſtimmtes Roſa zer⸗ 
floſſen, ein Ton wie der leiſe verklingende Akkord einer Melodie 
wie die letzten traurigen Worte eines Liedes, das froh begonnen 

„Sagen Sie ſelbſt, find fie nicht herrlich anzuſchauen? 

Erwin Rainer, der junge Privatdozent, ſtand hinter ihrem 
Stuhl und ſah auf ihre dunkle Haerkrone. 

„Ja, fie ſind kßſtlich, ſagte er langſam. 

„Und d muß ge edle Art ſterben.“ 


"Sterben! Wie kommen Sie darauf?“ 

„Sie ſtirbt,“ ſprach Inge Thorſen mit leiſer Stimme. „In 
den Gärten ſieht man keine mehr, nur noch in Treibhäuſern. Ver⸗ 
gebens bemüht man ſich, die Art zu erhalten. Umſonſt. Sie bat 


nicht genügend Lebenskraft.“ 

das iſt unmöglich, das kann ich nicht 
Mann hervor, ſeine Hände feſter um die 
krampfend. 

„Und doch iſt es ſo. 
niemand konn ihr helfen. 
Erſatz gezogen, ſchöne, große, 
werden eben nur Erſatz fein.“ 

Sie ſchwieg, vergrub ihr Geſicht in die Blüten. 

„Nun ſagte ſie dann, „glauben. Sie es immer noch nicht? 
Fragen Sie nur unſeren Sanitätsrat, der ſich auch viel mit 
Blumen beſchäftigt 5 

Sie bekam deine Antwort. 

Da wandte * den Kopf, Em ins Antlitz zu ſehen, aber er 


war nicht mehr 
Nur oo Mod war heraufgeſtiegen. Groß, ſchweigend, bern⸗ 


ſteingelb 
Heimweh. 


brennt N wühlt 
eimweh wei 

Heimwe 
e nei Freud iſt mir ge⸗ 


lauben,“ ſtieß der 
ehne des Stuhles 


andere Sorten als 
Aber 


Es werden wohl 
kräftige Chryſanthemen. 


Keim 5 Era 
eim 

te in W Welt ift. 

die beimatferne green 
ke im Elend bin.“ 
da nicht müßig, auf ea 
poſten auzzubarren > imat 
In 
1 


fiehlt dem Bere 
mit Deinem H 
die lockende 
Wohl ſieht 
karge Brot, 
eben ſeine Heimat, von 7 ibn das Herz n 
8 in der Fremde den unſtillbaren Schrei des 
enn das pr iſt Macht, Hinter dem O 


fein 


er aller» 

ee Wo fie 93 nicht 

1 Rich, 5 ihre 8 mit enen ach Herden. 
* Alfred Katſchinski. 


Ich weiß es beſtimut. Sie ſtirbt, und du k. 


ſie K 


jo tief Bu . ; 


n Mar Blei 


hotel beſtellte er grundſätzlich nur gehn „Zimmer mit zwei Betten 


und Sonnenſeite“. Wehe, wenn der Portier die Preisfrage er⸗ 
gere de Der Herr Kurdirektor wäre perſönlich Be ihn 


Solange N wahledler Herr Stapelmoſer ein e Leben 
Barz wußte ich, daß es mit uns Soliden nicht beſſer werden 
5 önnte. Meine n t enngeR ſtanden weit er Null. 
a acttern, geſtern iſt ein Ereignis eingetreten, das el 
ee in unſerem Wirtſchaftsſeben anſehe. Eine völlige 
vertung ah ler Werte ſcheint ſich a 
Hören Sic, was ich chtet habe. Der immer noch wohl- 
ab ide Herr Stapelmoſer betritt einen Kaufladen und läß: 
ſich Füllfederhalter mit vierzehnkarätiger Goldfeder vorlegen. Er 
erkundigt ſich beim Verkäufer, welcher wohl der prakiſchſtes ſei, und 
als dieſer ihm einen mittella * mit Baer 3 
zei 


Um⸗ 


den im Gebrauch angenehmſten e 
Ne e 65 zu trauen —, ſtellt Herr Gopeimofer ı en und deutlich 
67 3 


„Was koſtet 87 
Nein, es iſt keine Sinnestänſchung. Er hat es wahr und 


vahr Hig 
u ich, daß ich den 8 wiede te Aus 

geben Eau, AR freue dich, es 00 92 ben de w 15 
mit dir! Deine Lage hebt 50 A denn mein Baro⸗ 
meter eh zum erſten Male Ri Genen einen hörbaren Ruck 
en ee, 

ein Stapelmoſer, miſſionär in Waren, Geld ; 
Sffekten und Deviſen aller 1 225 hat beim Einkauf S Kr 


koſtet's?“ 

Das bedeutet Epoche. 3 Barometer nicht. Wir er⸗ 
leben es vielleicht 1 De ich en: mit einem 
Gold⸗Doublé⸗Füllfede mi — foge „vielleicht“, 
denn zu ſo a 10 ten P U ch mich noch nicht 
enn en. ar Ban ich ieden, daß Herr 


moſer ee nach dem 1 fragt, 
———— — 


Luftige Ecke. 


Ein Schlauberger. a „Na, t 
Du haben? — e Be e „Ein ne n würt 90 
bitte, etwas ge „Nanu, hat Deine Mutter 5 
geſogt, Du fi bringen?" — Kleiner Junge: „Nein, 
aber . ni Pre Vader alles allein auf, und ich be⸗ 


5 — 10 
ngewan ter Katechismus. Kein G ft Mutti im 
8 In der Schule hat ſie den Saaden an. Die S 
verführt Eva 1 757 iſt da Die Le „Elfe, gar , Gott der 

— Bauche Ar 


gi 
dem 
urderung. 
fand in dem Bureauhaus eine rverſamm 
lich erſchien ein 3 e Kerl und fragte 
en Nr A ee e „Was wollen ie denn 


d 
hat mich RN — 
S ieri Te Malerin * 
== 1 ne a Io IF: eine Buß 


ee 


e Saen 


für den Stierkampf. 
Frühzeitige Eitelkeit. Johnnie wurde mit der 


menen „ und . e dem Ze 
meinte er, „io ein junges Ding b ee e 


en 
bekommen habe.“ — Er: 


en e, Fe e 


entziffern kon 
4 ismus. Diebe deinen deinen Nöchſten — — 
. Beige ſieht im e e de 


„ 
vers eu 


Der Mastenbakl. 
Süben-Rätfel 


E g 
halten!” 


— un — wel 
Aus den Silben find 18 Wörter zu bilden. deren Anfangsbuch⸗ 


5 3% ͤ ĩ ·ð V nie nam 
Mein Wirtſchaftsbarometer. a. geiefen, einen Ausspruch aus „Wilgelm Tell“ ergeben. Die Worte — 
Von Artur Iger. 1. Stabi in Neuſeeland. 2. Ausleſe. 3. Männlicher Vornam 
der il dee Zukunft ſehe. fo a, Sr eue a gungemliel. 6. ia 6. Deuufche Inf 
0 de nic 2 cn aan, fondern einzig ee allein 10.5 . 8 5 Sr 5 — mp er 11 * = —.— 
— — Wirtſcha e zu verdanken. rt N 1 lea 5 8 1 — 


Gibt's fo e kaufen? O nein. Es 


3 zu 

ein lebendes Weſen, und 15 betreibt 
rkaurf, aber es la verkaufen. Es iſt Herr Stapel⸗ 
ner, 65 ae Be eee in Waren, Geld» 
8 wog de Ser et ee iſt mein untrügliches Wirt 
eſer w apelmoſer . 
Be wohn Dant ihm kann 1 e Leuten ein ſcheres Pro⸗ 
Be über Ex pen: ur 


in 
Bert 
ein 


m Exterieur“. Und 
im 2 fein Ku exes "Geftattete, deſto triſter 

Je »richtiger“ jener Ne deſto „un⸗ 
r lagen wir En 


wurde mein „ Bekannter 

weifelhaften Barometer. „berreichlichte“ en Selber 
belrle ſeine Geſchäfte in einer luxuriös n e Sieben⸗ 
Ammerwo nung u hielt ſich ſein . . nd. 
n] Deutſchland kam dabei immer tiefer A 

Wenn er einkaufen ging, gleichviel, ob 10 8 u feidene Kiſſen, 
Reiſeloffer mit u oder be handelte, 15 
er nur 2 5 einem 85 . nach 
Preiſe. —— Im * 


U 


elber den A und handel. 


75 
a bein⸗ 
er ER wie a Spa 


Schöner 
* 17. Kuͤſten⸗ 


Auflösung des Slibenratſels. Nr. 25. 

Körner. 2. Etzel. 3. 4. Niko! i 

6 97 7. Reinrold. 8. 8 8 Bukani e K 
17 zu. 18. Ze 14. Guhrau. 15. Egmon 

? Bene Probe il gräheiiß zu der man Mut kat! 


N e Löſungen haben eingeſandt: 


© G 
a Sala, Kerbe Keuter, Maus i. Seng lätzner, Irma 


1 19er e 


erg Oehirich Salomon 
Hermann und Reſi 


Pobsed 5 a riecht 
Ruth 1 2 7 ke. Site I €. Holz⸗Samter, 
Lotte Drews⸗ Zur, 2 note, 1 


inz Werner⸗ 
Obornik, Sally und Flora — — ſe Mu 
ſtadt, N 


— Doſener Cageb 
Neue Deutiche Handelskurſe 

7 verbunden mit landwielſchafllichem Unterricht. N 
f Buchführung. Rechnen, Handelskorreſpondenz, 8 


Stenographie, Maſchinenſchreiben, Handels betriebs⸗ MB 
ehre, Wechſel⸗ und Schecklehre, Nationalökonomie, 


Tatt. 


Ns 
7 pers 


Wirtſchaftsgeographie. Deutſch, Polnisch, Franzöſiſch 
Engliſch, Banktechnik, Bitropraxis uſw 


N 3 Nur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Garten villa). 

Sprechzeit des Schulleiters v. 12—1 und v. 7—8 Uhr. 
Sprechzeit in der Wohnung, Poznan, Sw. Wojeisch 29 v 2 


Glänzend 
begutachtete Futter- 
rübe, die im Futter- 
wert weit über alien 
anderen Sorten steht. 
E 
Bestellungen 
bitte rechtzeitig. 


pP" 
Nachbau verboten. 


Geringer 
Wassergehalt, daher 
vorzügliche 
Haltbarkeit, 

a 
Preise: 

100 Pfd. 102 300 000 Mk. 
10—50 „ a 1050000 „ 


f Stoffe zu Herren- 

Anzügen, Damen- 

i kostümen und 
Mänteln. 


1 
I karterolk. | 


Elegante Anzüge, 
chike Hosen, 
seidene Westen, 

Reglans 1 
und Paletots 
vom einfachsten bis 
zum elegantesten 

Genre, 


sen rasen; 


aloe 


sessssennseoseee® [N Hat Wructapskalü 
Eiſendrehbänke 


225 ER D r 
* — N MUSTER ESSEN 


w 


URIRIEERZTELNZIT EEE 
Nane u. Bildzeichen unter 486 u. 487 
in Warschau patentamtl. geschützt 


Kohlsaat 


Wielka Stupia bei Sroda. 


ER ü 
JI. Kasiermesser. 
2 Kämme. Bürsten, 
2 Spiegel, Parfüms. 
L Haarmetz&emptienit 
5 en gros & en détail 
2 St, Wenziik, Poznag, © 
MejeMarcinkowskiego19. 2 
; es.s.u.uneoessos.o.o 


9.8 


N lb: Ä IB: 
TECHNISCHES: JPEZIALGESCHÄFT' 


(2 Maese | Gere Wall a 


| Telefon 459 — Dworcowa62. | 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 {nehen der Post). 
Gegr. 1901. Telephon 3833. Schließfach 330, 


RK rü häft (vorm. Breslauerstr.) # 
werden zu kauſen geſucht. men 
Ersikl. on 1 Urengesc am Platze G. Scherike, u. 
umme HNIFIAFEIIIURLEHEIUTÄAKHUHTLIIRUKERUTUNORIENERHU 6302 Poznan-Jeiyce. u 


Stellmachereigrundſtück 


eignet ſich auch für Tiſchlerei mit elektriſchem Betrieb, 
mit Holzvorrat, gr. Obſtgarten Gebäude in gut. Zuſtande 


zu verkaufen. 


Nur zahlungs fähige Käufer kommen in Frage. a 

Paul Nüßler, Siellmachermeiſter, 
Kotzenmeuſchel Bahnſtation), b. Glogau in Schleſien. 
?:. —̃ Ü .. TR 5 


IT 12 Baustückkaik | 
Prima Poriland Zement; 


| auch wasserdichten Zement | 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, 
Dachziegel-Zentraie und Baumateriallen-Grosshandlung. 
rel. 3579. Poznan 3, ul. Przecznica 1. Gegr. 1907. 


empfiehlt täglich frische Waren in großer Auswahl. 


Ständige Aussteiiung künstlerisch 
ausgelührter Bonhonnieren. 


zent spart 30 bis 50% Benzin! Ein 
Se „Sonnlandin chem Produkt von hervorragender 


irkung Unentbehrlich für jeden Auto- und Motorbesitzer. 


Dr, Scheidemande!’ ifo rc 
zu ber Zeit demande! sch 95 Färbe seife e 


2 8 
6&_ Das Entfärbungsmittel. Die 
„Arim „ der n Wisensekaft neueste Erfindung 


h 66 Unentbehrliches präpariertes 

„sasefa * für Automobile, ee e 
tiven, Schaufensterbesitzer, Ein einmaliges Abreiben der Schutz- 
scheiben verhindert bei Regen, Nebel, Schnee usw das Anhaften 
der Wassertropfen, das Trübwerden des Glases. Das Tuch kann 
jahrelang verwendet werden und sollte in keiner Ausrüstung fehlen. 


Tertreier in allen Wojewoischaften Polens, nein... 255°, gesneht 


Generalvertreter der Chem. Fabrik „Sasefa“, München: 


Firma: „Lydia“, Arenoren und Kommissionshans 


Inh.: Adolf Agater & Co., Poznan 
Lazarz, ul. Motiego 2 (trüher Gutenbergstraße) 


— AN 
Transportsckue in allen Abmessungen 
Elevatorgurt Becherschranben ; 


sowie sämtliche Mühlenbedarisartikel liefert 


Fr, Rubel, Poznan 


ul. Wenecjanska 6. Tel. 1507. 


Ich kaufe “tändig 


sämtliche landwirtschaftl, Produkte 


sowie Postamt 3, Postschließfach Nr. 1021. TE 
Seeger | EUR am Neouneitt mu 7 3 
Kartoffelschnitzel, D —— | Sion einnefcofien 2 
Trockenschnitzel, n SEPR HATOREN ** 0 r rt eee ll, elt beschlagene 


Zuckerrübenschnitzel etc. 


Poznan 1: Danzig : Berlin 
Poznafi, ul. 27. Grudnia 3. 


3 Telegrammadr.: Getreidecohn. Teiephon26184.261° 9 
See 


Fabr. Friedrich Krupp, Essen 
undRheinmetall 5 ei Dr 8. 2 
in den Größen 3 . 


30-300 


bt | (ROENTÄdER 


4 große Selmitte hat ſtets auf Lager und preiswert abzugeben. (6227 
muſterboagen. Radfabrik Göra pow. Jaroein 


Preis 12 000 000 mp. 
ene, Bu de en D Beſtellungen an Rentamt Gora, bow. Jarocin. 


Leonard Pfitzner, 


Se ο,/j,ch ee ο,ꝙ,ũs eee 


Sseseeeeseseesseseese 90009908 


ur Abladun + im März Liter en  Ausichneiden! 1 Ausſchneiden! 
555 in 3 Feuſterglas Poſtbeſtellung. 


Rohglas 5 mm. 
Drahtglas 6 mm. 
Glaſertitt eig. Fabrikation 
Glaſerdiamonten 


liejert preis wert M Warm 


rh. E. ch, Gni 
75 eden . 5 1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
Freren 5 N 

für den Monat April 1924 


Altpapier - 


4 Wo nort * 0 eee ene eee s eee 
aller Art U. jedes Quantum 9 x 

(tauft und zahlt hohe Preiſe Poſtaunalt 

W. Chrzanowski, 


en XI. Telephon 8160. Poznan, Alter Marti 91. 
Bastion Rogg Er . Eingang: Wronker Straße. r 


An das Poftamt 


2 6 
II 
Großhandlung 


an Maschinen 
u, berate 


Danzig. 


Früh⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


eite ng nduſtrie, 
rühe Roſen, Ella, Alma, 
Up to date, Blaue Nieren) 
en ſoforkige Kaffe und erbitten 9 5 
Wröblewski i S ka-, 


Ziemioplody. 
Bydgoszoz, Sniadeckich 524. , 
Telephon 71 u. 72 Telegr.⸗Abr.: 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


— »Polener Tageßblall. > 


Ein in beſter Lage einer 
Kreisſtadt b. Poznat gelegenes 
2 ſtöck ges Geſchäfts grund · 
ſtück mit großem Laden 
und ſchöner Wohnung wird 


nerstklassigen Fahrikae, | | 


wie; 


Continental- Cord, 

Michelin Cabie u. 

„zeryo“-Benzinspartr 
empfiehlt 

W, Müller, 

Erste Posener Dampf- 


Yulkanisieranstait, 
Poznah, ul,Dahrowsklego 84.26 


drehrolle; 


(lange), 
geeignet ir größere Landmi 1 
ſchaft, Gaſthäuſer ꝛc., ſehr ſtark, 


for Deutichland 25 28 
geſucht. Off. u. Tauſch 6318 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


— KR RI 
0 1 Berichiedenes 
Nr 


5 0 Franzöſisch. und engl, 


Unterricht 


erleilt Dee gegen 
mäßiges Honorar. 
ef. Offerten unt. B. 5550 
; an d. Beihhäfsit. d. Blattes. 


\ An einem Privatzirkel (Bote 

mittags) zur Vorbereitung auf 
die unteren eee 
können noch 


einige Schüler 


wie neu, verkauft für 2 200 Mill. 


W. . 
Poznan, Alter Markt 91 
Eingang: Wro ker Straß 


zu den höchsten Tagespreisen 
auf Basis wertbeständiger Valuta. 


— — 


Drilimaschinen . 5 gane 
Torfpressen | ee e eee 
G. Scherf | 99 5 
5 erſke, 2 
ee sw. Marein 48. Hebamme 
Poznafı W. 6. Telephon 2895 u. 2896. Telegr.-Adr.: Rola Pornaũ. erleſit Nat und nimmt Be⸗ 


ſtell 


. 8 entge 
kubiniska, 

B mh hen -Wilezak, 

akielska 17, 2 Tr. 


Gadziat w Budgoszezy, ul, Dworcowa 31, Telephon 752/756. 


dme rümpfe 


unſere Spezialität? 9 
men Suden eingehen ebamme i 
norme Auswahl! Prächti 
Qualitäten! Anfallende ori Gryikywska 
Preiſe! e 


Wöchnerlinnen. 
d nyagoszcn 
G 5. Tel. 1678. 


ri rüjahr-Nocheite 


Sinshninski, Kröl & miei 


Pozuan, ul. 3. Maja 4. 


damenhüte! 


Grote Auswahl! Sehr annehmbare Preiſe!] 
In Seide, Leder, Tagal, Liferei u. Stroh. N 


J. BROMBERG 


Tele hon 19 Lubie h. Torufi Telephon 18 


Neuheiten in Puhzutaten in großer Auswahl. 
Land wirtschaftliches 
eee Maschinen-Engrosiager Mani. Stotien 
K O 5 3 E, entrifugen . Auswahl aller Art 


Milo, Milena, Zenit 
v. 30-800 Liter auf Lag. 
Molkerei - Maschinen 
Mäh- Maschinen 
Fahirad-Gummibereifung — — — Eiserne Beitstellen usw. 


Grosse Auswahl und ‚billigste. Bezugsquelle. Preise herabgesetzt. 
Grosser Posten eiserne Gartenstühle killigst zu verkaufen. 


erstklassiger Fabrikate 
=—— billigst. — 
Spezialität: Bielitzer Erzeugnisse. 


32: Reelle jenung : e 2 
bei streng festen Freisen. 


Kazimierz Kuzaj 


Birne (Fachhalten) 
Poznan, Alter Marz 56. 


unge waschene, Kaufe ich und zahle 
die höchsten Preise. Eintausch von 
Wolle gegen Garne, Wollwaren, Triko- 
tagen u. Teppiche eigener 18 ; 


Przemysi Welniany 


Inhaber: W. Olszanski, Poznan, 
sw. Marcin 56, Tel. 2031. 
lieh bitte a die seit 4916 bestehende Firma zu 1 


5% %%% %%% % % %% % %%%%%% %%% %%% %%% %% 
Aus meiner durch die Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannte 


Schweinezucht der Yorkshire-Rasse 
habe ich ständig abzugeben 


Ferkel Ind Läufersehweie me cu Alea 


Besichtigung zu jeder Zeit. Bestellungen erbittet 
Dom. Grudzielec, p. Bronöw (Wielköpolskg). 


0990809900609 86 DOονν,ꝓuĩe e e ꝙο 0009 


5 Frühjahrshestellung 


== Dilllmaschinen 


Fabrikat Zimmermann. 1% 3 Meter, sofort. Lieferung. 


Karl Mielke, Chodziez 


Maſchinenfabeik. (Kolmar,. 


— ne nn ——— nn en — 


Dommerfhe Togespoj 1 


führende deutſchnatlonale Zeitung Pommerns = 


—— 


holzverſteigerung. 


Am Dienstag, dem 1. April d. 39. werden im Revier 
Butomiee I der Forſtverwaltung Stary Bulomwiec 8 


Sade Nülllun. frockenes euleindeles 
Brennholz, Rollen u. Pfähle 5 mi, 


gegen Me oh "nerfteigert. Treffpunkt am 1. April, 
vorm. 9 Uhr beim Forſthaus Dreieichen. 


Naanıl. Vennooischap Walsum. 


Eee 
W ſitulerten ſtäotiſchen — — — = 
Hörhfte Poftauflage aller pomm. Tageszeitungen 


Anettannt gute Eeitauffähe - Aueführlihfter Jandele- 
tell Reichhaltige Drouinznehsihten 
Erfttiaffige Romane -Sehr beliebte 
Samiiienblatt mit ausge, 
RE Unterhaltungs« 

Reit - amd 


CCC 
das maßgebende Infertionsorgan = 
betlag: Sehn, Emfabeibfitahe 33, Feruruf 2943/2344 =: 


Trockenes | a 5 
nhol s 3| Sargbeschläge 


Mädchen⸗, ie SE 
Säuglings⸗Wäſche 
in großer Auswahl empfiehlt 
8. Kaczmarek, . N. Grminia 2. 


in Süber, Altsilber, Gold und Kupfer sowie sämtliche Sargartikel 
in reicher Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt 


in Kleinen mengen fomie |. das Versandhaus Alfons Zachert, Hoznas, | 


5 wäggonweiſe le de 2 l a ee. 
Anfragen an 0 5 N N 


Borninlumn Stefanowo bei Zbgszyfi. m 


Tauſch. 


gegen ähnliches Obfekt in 


